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Die Wahlen in Deutfihöfterreich .
Wien , 18. Oktober . ( Cignier Drahtbericht beS „ SorwSrtS " . )

D- r gestrige Wc. Atag ist in voller Nuhe verlaufen . Nach den bli -

her vorlicgtnden Ergebnissen haben von den 48 Mandaten Wiens

die Sozialdemokraten 28 erhalten ( Verlust 4) , die Christ -
l i ch s o z i a l e n 16 ( Gewinn 3) , die Großdeutschen Z ( Gewinn

1) , die bürgerliche Arbeitöpartetl ( Gewinn 1) . Gewählt

ist unter anderem der frühere Nußenminister Czernin . Die Jüdisch -

nationalen und die Tschechen , die in der vorigen Rationalversamm -

lung je einen Abgeordneten hatten , verlieren ihre Mandate . Die

kiommunisten erhalten kein Mandat . Bon den sozialdemokratischen
Abgroxdneten sind nicht wiedergewählt der Gesandte in Berlin

Dw L u d o Ha r t m a u n , der ehemalige Alterspräsident David ,
d. r langjährige Abgeordnete Cduard Rieger und Alois

Bauer , der natürlich nicht mit Dr . Otto Bauer zu verwechseln ist .

Wahlkreis Sankt Pölten : 3 Christlichsoziale , 3 So -

zialdemokrasen , 1 Grostdeutschcr ( im ganzen unverändert ) .
Wahlkreis Wiener - Neustadt : 7 Sozialdemokraten

( Verlust 1) . 4 Christlichsoziale ( Gewinn 1) , 1 Grotzdeutscher ( wie

bikher ) .
Wahlkreis KremS : 3 Christlichsoziale ( Gewinn 2) , 2 So -

zialdemokrattn . ( wie bisher ) , -1 Großdeutscher ( Verlust 2) .

Wahlkreis Korneuburg : 1 Sozialdemokrat ( Verlust 1) ,

6 Christlichleziele ( Gewinn 1) , 1 Grostdeutscher twie bisher ) .

O b e r ö st e r r e i ch: 14 Christlichsoziale ( Gewinn 3) , 3 Sozial »

demokraten ( Gewinn 1) , 3 Großdentsche ( Verlust 3) .

Salzburg : 3 Christlichsoziale , 2 Sozialdemokraten , 2 Groß¬

deutsche . ( Unverändert . )
Tirol ( Tellresultat ) : 6 Christlichsoziale , 2 Sozialdemokraten ,

1 Großdrutscher .
Bororlberg : 3 Christlichsoziale , 1 Sozialdemokrat , ( ttn -

verändert . )
Steiermark : steht noch aus .

Wien , 18. Oktober . Bei den gestrigen Wahlen erhielte « die

Sozialdemokraten iu Wien insgesamt 434824 Stimmen

gegen 313143 im Vorjahre , bi « Ch r i st l i ch s o z i a l « n 281 S46

gegen 210 548 im Borjahre , die Großdeutscheu 88 076 gegen

63983 .
Wien , 17. Oktober . Die Wahlbeteiligung für die Na -

tionalversammlung in den Wiener Bezirken war in den Vormit -

tagsstunden auffallend schwach , besserte sich aber im Lauf « deS Tagez

und erreichte schließlich 80 —86 Prozent .
'

Tie Verteilung der Mandate .

Wien , 13. Olrober . ( Eigener Drahtbericht beS . . Vorwärts ' . )

Die Sozialdemokraten und die Großdsutschen dürf -

tcn auf ihre alte Stärke kommen . Die C h r i st l i ch s oz : a , e n

haben einen stärkeren Gewinn aufzuweisen , aber es ist vollkommen

ausgeschlossen , daß sie die Mehrheit in der Nationalversammlung

erhalten . Hn den Wahlkreisen dürften erhalten Christlichsoziale
75 Mandat « , die Sozialdemokraten 63 und die Großdeutschen 18.

Bei diesen Zahlen ist Kärnten mitgerechnet ; dort haben wegen
der Volksabstimmung jetzt keine Wahlen stattgefunden .

Man führt den Erfolg der Christlichsozialen ganz besonders

aus die Frauen zurück . Die Kommunisten haben jammer -

voll abgeschnitten , in ganz Wien erhielten sie nur 14 100 Stimmen

■und im Wahilkrois Wiener - Neustadt , wo ihre Bewegung in ein -

| zelnen Orten besonders stark ist , haben sie nur etwa 2 Prozent
der sc�ialdem akratischen Stimmen aufgebracht . Wien wählte
28 Sozialdemokraten ( minus 4) , 16 Christlichsozial « ( plus 3) .
3 Grotzdeutfche ( plus 1) , 1 bürgerlichen Arbeitsparteiler ( Czernin ) ,
keinen Zionrsten . keinen Tschechen und keinen Kommunisten .

� Genosse Dr . L u d o Hartmann dürste auch der neuen

Nationalversammlung angehören , da er an die Stelle des wahr -

scheinlich gewählten Genossen Karl Leuthner auf die Reichs -

Russenausweisung .
Sinowjew und Losowski ausgewiesen .

Die L L. - Korrespondenz meldet :

Auf Veranlassung der R e i ch S r e g i e r n « g hat der

preußische Minister deS Innern Severins am gestrigen Sonntag
die AuSw eisung des Borsihtnden des Exekutivkomitee » der
dritten

'

liste kommt .

Die Wahlen in Tentschösterreick ! zeigen das Gesicht , das

man erwarten mußte . Wie in Deutschland bei den ? zuniwahlen
hat auch in Deutschösterreich der bürgerliche Gedanke schein -
bar einen Sieg errungen . Einmal liegt dos daran , daß in
dem Jahr , das auf den Weltkrieg folgte , viele Elemente zur
Sozialdemokratie überschwenkten , die innerlich nichts mit ihr

! gemein hatten und die jetzt wieder Anschluß an die bürger -
lichen Parteien suchten .

In zweiter Linie hat die N o t d e r Z e i t das ihre getan .
ES war bequem für die Ehristlichsoziolen , mit der Phrase hau -
sieren zu gehen : sorgt dafür , daß die sozialistische Mißwirtschaft
nicht wiederkehrt , und Handel und Wandel wird unter der

bürgerlichen Aeqi . de wieder aufblühen . Nun . man hat es ja in

Deutschland gesehen , in wie hohem Grade aufbauend die Raten -

Ketten - Befreier wirken . Den Himmel können auch sie nickt

auf die Erde herabzaubern . Mit lanaen Gesichtern und wach -

sende ? Unzufriedenheit erkennen die „Befreiten " , daß das Herz
der Ententemänner gleich kalt bleibt , ob sie in Versailles mit
einer sozialistischen ooer in Spa mit einer gut bürgerlichen Re -

gierung zusammensitzcn . und daß ein Hue ein immerhin besserer
Volksvertreter ist als Stinnes . Und manch einer sehnt sich schon
heute nach jener Zeit zurück , in der es n' cht möglich war . daß
die Margarine in 14 Danen von 9 M. auf 15 M. herausschnellt
und der inländische 3- Mark - Zucker vom Markt verschwindet .
um dem „ ausländischen " IZ - Mark - Zucker Platz zu machen . Nun

sind die Verhältnisse in Oesterreich keineswegs besser als in

Deutschland : aber daß sie unter einer bürgerlichen Regierung
besser werden sollten , daran ist ebensowenig zu denken wie in

Deutschland . . .
Leider stnd die Verhältnisse in Oesterreich viel verwickelter

als bei uns . Dort würde ein bürgerlicher Block auch nach dem

Wahlausfall sich nicht den Lurus einer rein bürgerlichen Regie -
rung leisten können . Tie Sozialdemokratie ist zwar an die

zweite Stelle gerückt , aber nur . um den Christlichsozralen

Dritten Internationale S i n o w j e w und des Präsidenten der all -

russischen GcwerkschaftSvcrbände Losowski angeordnet .
Wie wir hören , sind für die Ausweisung keine besonderen

Elründe angegeben worden . Beamte des Berliner Polizeipräsidiums
überbrachten Losowski heute morgen , als er im Begriff stand , nach
Dresden zu fahren , den Ausweisungsbefehl . Gemäß der Berfü -

gung deS Polizeipräsidenten wurde über Losowski Hausarrest

perhängt , und eS wurde ihm verboten , das Telephon zn benutzen .
Dagegen wurde ihm gestattet , Besuche , die bereits virher gemeldet

waren , zu empfangen . Poltzeibcamte blieben im Hotel , um die

Reisevorbereitungen deS Russen zu überwachen . " —Wie wir hören »
�wollte Losowski sich von Dresden nach Stuttgart begebe », um von

Süddeutschland aus mit den italienischen Bolschcwlsten Fühlung zu
nehmen , da ihm vorläufig inoffiziell mitgeteilt worden ist , daß die

italienische Regierung ihm die angestrebte Einreiseerlaubnis v e r -

sage . Losowski will nun nach Hamburg zurückkehren , um von
dort aus auf seinem iu . �afen liegenden Dampfer Teutschland zu
verlassen .

S i « o w j e w, der in der >1' . - kammlung in der „ Neuen Welt "

sich vor den dort Erschienenen mit He. ' - rkeit entschuldigte , wird aller

ein pqqr Sessel zu überlassen .

Es wirb aber auch in Dentschösterrvich zutaqe treten ,

eben heute nickt von ein paar Mandaten mehr ober weni

qer ab . er hat sich jenseits der starren Parteidoktrin fest in das

Räderwerk deS Staates einqebettet und kann daraus nicht mehr

vertrieben werden , ohne den steten Ganq der Staatsmaschine

zu gefährden . Und so ist der Siea der Bürgerlichen in Deutsch -

österreich n' cht viel mehr als ein Auaenblicksersolq , wie ja über -

hauvt die Natur die Wellenlinie liebt , im Aufstieg sowohl , wie

im Abstieg .

Streikwelle in Enfllanü .
London , 18. Oktober . Tausende von Arbeitern

der verschiedenen Industrien haben die Arbeit bereits

eingestellt . Die Blätter schätzen die Zahl der Ende dieser Woche

Feiernden einschließlich der Bergleute auf zwei Millionen .

In den Häfen des Südens sind qchon Stockungen eingetreten . Die

mit Exportwaren bcladenen Dampfer liegen fest . 230 000 K l e m p-

n c r » nd Metallarbeiter sowie Angehörige de « anderen

BerufSzweige haben in Südwales die Arbeit plötzlich eingestellt . In

Manchester sind 70 000 Arbeiter der Baumwollspinnereien und der

Metallbranche von der Arbeitseinstellung bedroht . 80 000 Metall -

o r b e i t c r n ist in Sheffield auf eine Woche gekündigt wor -

den . Die Stahlwerke in Leeds sind geschlossen worden . I « West -

schottland und in Glasgow ist die Lage in der Industrie bcunruhi -

ecud . Die Baumwollspinnereien von Blackburn , die die Arbeit

zum Teil schon eingestellt hatten , sind ausnahmslos von einer gäaz »

lichen Unterbrechung der Arbeit bedroht .
London , l8 . Oktober . ( HavaS . ) In einer « n Sonnabend ab -

gehaltenen Vers - ammlung der Vertreter von 23 000 Transport -
a r b c i t e r n von London wurde eine Resolution im Sinne einer

narionalen Forderung angenommen , die sich für einen Mindest -
l o h n von 4 Pfund 7 Schilling pro Woche ausspricht . Ferner wurde

die Streikankündigung mit einer Frist bis zum 28 . Ok -
tob er beschlossen . Die Resolution besagt auch , daß die Transport -
«rbeiter bereit seien , allen auf Grund der Solidarität mit
den Bergarbeitern erhaltenen Weisungen nachzukommen .

Keine Einbeitsfront in det Scbweiz .
Neuenbürg , 18. Oktober . Auf dem Kongreß des S ch w e i z e -

rifchen Sozialdemokratischen G e wer k sch a f t S<

Hundes hielt der Eekrqtär deS Bunde » , Dürr , ein Referat gegen

die Schaffung einer Einheitsorganisation durch Verschmelzung der

Gewerkschaften und der sozialistischen Parteivereinigungen . Er

bezeichnete da ? in den Beratungen vom Freitagnachmittag vor¬

geschlagene Baseler Projekt als unannehmbar . Nach

längerer Diskussion wurde der Antrag der Baseler mit 02 gegen
136 Stimmen abgelehnt und dadurch der Antrag deZ Bundes -

komiteeS auf Verwerfung einer Einheitsorgani -

sation angenommen . _

Das arme Frankreich .
Paris , 18. Okiober . Eine HavaSmeldung hebt im Hinblick

darauf , daß für da » laufende Budget keine neuen Steuern

vorgeschlagen werden , hervor , daß dies durch den regelmäßigen

Eingang der bestehenden Steuern «rmöglicht worden sei , die dem

Lande völlige finanzielle Sicherheit böten . Frank -

reich kehre somit zur normalen Lag « zurück . So schwer

auch die Lasten für das Land seien , so sei es doch in der Lage ,

sie aufzubringen . Frankreich , das am meisten unter dem Kriege

gelitten habe , sei eins der /rsten , wenn nicht das erste Land , das

in Ordnung und Sicherheit an die Friedensarbeit herangegan -

gen sei .

Schadenersatzforderunge « der Ostschiffcr . Nach einer Meldung
der ! K8- Ko,re ' po » den , hat die polni ' ckie Regierung in den letzten
Wochen im Netzedistrikt ungefähr 200 deutsche TranS »
Vo » tschifke beschlagnahmt , die während de » Kriege » für die

Heeresverwaltung Transporte dtirchniisthren batlen . Die der Ost «
s ch i f f er g r n v p e deS Verbandes der Privat -
schisfer angebörenden Besitzer der Schiffe beabsichtigen , dem Reich
aegennber die Forderung ans Schadenersatz geltend zu machen .
Der Schaden beträgt angeblich über 100 Millionen Mark .

Wahrscheinlichkeit nach Berlin in den nächsten 24 Stunden noch
nicht verlassen , da er sich krank fühlt « nd sich durch einen Arzt unter -

suchen ließ , der starkes Fieber feststellte . Auch «r wird von Polizei -
beamteu überwacht , die stinen Berkehr mit der Außenwctt kou -
trollieren . Im übrigen find die beiden Ausweisungsbefehle gegen
die Russen insofern befristet , als ausdrücklich gesagt ist , daß Lo -

sowski und Sinowjew mitdcrnächstenGelegenheit Berlin
und doS Deutsche Reich zu verlassen haben .

Aus öjesem Bericht Acht hervor , daß sich die bürgerliche
Reichsregierung dem Drängen der Rechten nach Ausweisung
der beiden Boschswistenführer gefügt und an die preu -
ßische Regierung eine diesbezügliche Anordnung gerichtet hat .
Die Verantwortung für diesen Schritt trägt somit die Reichs -

regierung , die Preußischen Behörden sind nur ausführende
Organe .

Wir halten die Ausweisung SinowjewS und LosowskiS
für einen politischen Fehler . Allerdings war das

Austreten dieser beiden Leute von einer Unverschämtheit , die
das Maß alles bisher Dagewesenen übersteigt . Aus einem
Lande kommend , das keine Rade - und Versammlungsfreiheit
kennt , haben sie hier als Gäste die verfassungsmäßige Frei -
heit der Deutschen Republik für sich in Anspruch genommen ,
um den gewaltsamen Aufstand und blutigen Terror eben

gegen jene Regierung zu predigen , die ihnen durch Gewäh -
rung der Einreiseerlmibnis ein heutzutage ungewöhnliches
Mast von Entgegenkommen bewiesen hatte . We Regierimgen
Europas und Amerikas hielten auch sonst schon die Agitatoren
Moskaus von ihren Ländern fern , selbst die italienische Re -
gierung . die bei dem letzten Metallarbeiterstreik das Gegenteil
einer Scharfmachcrpolitik betrieb , hat sich nicht dazu ent -
schließen können , Losowski die Einreist zu gestatten . Di «
deutsche Regierung hatte dagegen den Russen Gastfreundschaft
gewährt , und das schien uns klug , wenn auch vorauszusehen
war , daß dies « Herrschaften ihr Gastrecht in ganz unver -
schämter Weise mißbrauchen würden .

Nun hat die Reichsregierung dielen Weg der politischen
Klugheit verlassen , sie hat danut um die Häupter der beiden

Russen für naive Gemüter die Gloriole eines — sehr be -

qivsmen — Märtyrer tum gewoben und den geistigen
Gesund ungsprozeß der deutschen Arbeiterbewegung
in empfindlicher Weife gestört . Denn die geistige Ansteckung
des Bolschewismus kann nicht durch polizeiliche Pestkordons
überwunden werden , sondern nur durch freien Verkehr und
offene Aussprache . Je mehr Deutsche nach Rußland kommen ,
um die dortige . Verhälmisse aus eigener Anschauung kennen

zu lernen , je mehr Russen Deutschland mit ihrer . Heils lehre

zu bekehren versuchen und dadurch die natürlichen Ab -
w e h r i n st i n k t e der Arbeiterklasse wachrufen , desto leichter
wird diese Gefahr , die in Wirklichkeit eine Gefahr ja nicht für
das Bürgertum , sondern für die Arbeiterklasse selbst ist , über -
wunden werden . Man braucht nicht gleich nervös zu werden ,
wenn es einem ' dieser Leute gelingt , eine unkritische Hörer -
schaft durch blutrünstige Redensarten betrunken zu machen ,
von da bis zur Tat ist noch ein sehr weiter Weg .

Weil Dittmann nach Rußland durste , konnte er jene
Briese über Rußland schreiben , die Tausenden deutscher Ar -

bester die Augen öffneten . Weil� russische Bolschewiki sich.
von der Polizei ungehindert , in die deutschen Partewerhölt -
wisse einmischen durften , fanden die Rechtsunabhängigen die

Kraft , sich dagegen zu wehren , weil Sinowjew in Hall «
l seine Ratjenfängerflöte ertönen lasten durste , könnt « auch

M a r to f f aufstehen und den deutschen Arbeitern sagen , waS

I sie zu erwarten haben , wenn st - diesen Klängen folgten . Di «
�Polst ik der freien Aussprache hat bemerkenswerte Anfangs -



erfolge gezeiiigt , und es ist sehr zu bedauern , daß sie jetzt
durch einen poliz - nlichen Eingriff gestört wurde .

Sachlich hat die Reichsregierung allerdings nur das ge -
tan , was alle anderen europäischen Regierungen auch tun ,

und viel weniger , als was die russische Regierung im gleichen
Fall tun würde . Man stelle sich einmal vor , ein Deut -

scher würde in Moskau oder in Petersburg den gewalt -
famen Umsturz der russischen Machtverhältnisse predigen und

den künstigen « iegern roten , dem Besiegten keine Gnade

und Schonung zu gewähren — ja . kann man sich das über -

Haupt vorstellen ? In Rutzland gibt es kein freies Versamm -

lungsrecht , dos eine derartige Rede ermöglicht , und keine

freie Presse , die ihren Inhalt bis in den letzten Winkel des

Reiches verbreitet ' . Es mag sein , daß sich die russische Re -

gierung in solchem Fall einem Deutschen gegenüber aus
Gründen >d?r politischen Klugheit gleichfalls mit der Aus -

Weisung begnügen würde , daß ein "Russe , der solche Reden

öffentlich Nwgte . aus die brutalste Weise unschädlich gemacht
werden würde , bedarf keines weiteren Nachweises . '

Trotzdem lxilten wir aus den schon angegebenen Gründen
die Ausweisung der beiden Russen für verfehlt . Man hätte
warten sollen , bis die deutschen Arbeiter sie selbst hinaus -
geschmissen hätten , und des hätte bei der dreisten Taktlosigkeit
ihres Auftretens nach unserer Ueberzcugung gar nicht lange
gedauert . Die Ausweisung ist also ein politischer Fehler und
verdient als solcher getadelt zu werden . Freilich , mit gespielter
Entrüstung und Anrufung der Sentimentalität soll man uns
verschonen Solche Empfindungen sind den Herren selber , die
von der AuSwestung betrosten worden sind , vollständig fern .
Sie selber sind typische Vertreter jener bru - ,
talen Polizeivolitik . die wir bekämpfen ; sie sind ganz'
leickst von jener Peitsche gestreift worden , die sie selbst in ihrem
Ärndc unbarmherzia schwingen . Sie selbst und ihre närrischen
Anhänger in Deutschland — um von ibren bezahlten Trabanten
erst gpr nicht zu reden — haben keinen Grund , sich darüber zu
beklagen , wenn sie nach ihren eigenen Methoden behandelt wer -
den . Wären wir deutsche Bolschewiki . so würden wir unS ver¬
pflichtet fühlen , über die Ausweisung der Sinowjew und Lo -
sowski den Mund zu halten . Weil wir aber keine Bolschewik :
sind , sondern meinen , das ; die Demokratie in ihrer freigjten
Auswirkung das beste Mittel ist . jede Art von Despotie , auch
die bolschewistische , zu bekämpfen , darum sind wir berechtigt .
diese Ausweisung zu tadeln und den Wunsch auszusprechen , dasi
die deutsche Politik den Weg zu einer klügeren Methode , den

Bolschewismus zu bekämpfen , rasch wiederfinden möge .

Sinowjew - Bcrsammlung ohne Sinowjew .
Die Kommunistückic Partei hatte zum Sonntagvormiitag nach

her „ Neten Well " in der Hasenheid « eine Versammlung einoe -
rufen , in der Sinowjew . der Vorsitzende der Exekurive der
3. Antcrnntionate , ndcr das Thema „ Die Wahrheit über Sowjet -
rutzland . " spreckccn sollte . Diese Ankündigung hatte ein « große
Anziehungskraft ausgeübt : der große Saal der „ Neuen Well "
uird die Tribünen waren schon vor Beginn überfüllt . Die Erwar -
nm ~ der �Massen , den rusüschon B ollschewi st e n fiich-r e r zu hören ,
wuvdc aber nicht erfüllt . Sinowjew , von dem mitgeteilt wurde ,
daß er trank zu Bell lag «, erschien dann zwar mit großer Ver -
spätuna , ließ aber erklären , daß er nicht i n ld e r L a g « s e i,
auch nur ein Wort zu sprechen , und entfernte sich nach gang
kurzer Zeit .

An seiner Stelle hiett dann Dr . E r n st M e ti e r , da ? Referat .
Crt wandte sich gegen die von Dütmann über die russischen Per -
bätinisse verbreiteten Behauptungen . In der DiSkugion zankten
sich bkommuni ' ten und Kapdrsten . Für die Oes sentlichkeit hat die
Auseinandersetzung wenig Wert .

Dsc Machtkampf beginnt !
Das „ Volksblatt " in Halle kommunistisch besetzt .
Der theoretische Kampf in der U. S . P. hat z e -

c ndet j der Machtkampf beginnt . Wie uns ans
Helle gedrohfet wird , haben beute morgen um ti Uhr die
L i n k S u n a b h ü n g i g e n nnd Kommunisten das
Hallcschc Partei sekrctariat der U. S . P . D. b e s e tz t und einem
der Sekretäre , R e i w a n d, der auf her Seite der Rechten

Tagebuchsätzs Georg Gimmels .
An einem Tagel >n>d gieorg Gimmels . d«Z verstorbenen

Bhilvjophen , das der . Logos " veröffentlicht , lesen wir :

;t n st und Religion haben das Te- . n einsam « , daß sie ihren
Gegenstand in die größte Distanz rücken , um ihn ! n die größte
Na ha zu ziehen .

Der Künstler kann , was der Logiker nicht vermag :
einen Begriff an llmsang erweitern , ohne daß er an Inhalt
verliert .

Tie Musik bat etwas Jnffelhaftes , Unfruchtbare ? , weder

dlisektiv noch subjektiv führt «in Weg von ihr in die Welt oder das
Leben , man ist ganz in idr oder ganz außer ihr . Sie wirkt nicht
,n da ? Leben hinein , aber doch hat das Leben in sie hineingewirkt .
De Welt nimmt sie nicht mehr auf , weil sie die Welt schon aufge -
nominen hat .

Die Musik und die Lieb « sind die einzigen Leistungen
der Menschheit , die man nicht im absoluten Sinne als Versuch mit
untauglichen Mitleln bezeichnen müßte .

Eäsar stl - ischlen , der lyrische Dchter , der in allen Stürmen
deutscher Dichiung der letzten Jahrzehnte immer da ? Einfache ,
Sch ichte , Herznatürliche suchte , ist 06 Fahre alt in Mundelsheim
in Württemberg gestorb . n . Er stammt aus Stuttgart , begann
sterufiich als Buchhändler , trat früh lichan in den achtziger Iahren )
niit Versen hervor , studierte dann und fand in Berlin seinen liie -
r . irischcn Wirkungskreis Sein Dichten ist aus einem innersten
Anwen geboren ; aus pessimistischer Wirrnis und Berdülterung
kän p' t er sich fleischlich und geistig trei . In dramatischen Ge -
spri : Ten be . zeuglc er seinen Anteil an den Welt - und Lebens -
a istlauungskämplen . die zur Farbe der AuSgangszeit des letzten
IabrbnndertS gehörten . Sem Weg hat zum mutvollen Leben ? -
owimlS - nus gerührt . Tie lyrischen Bücher . Von Alltag und Sonne "
und „ Jost Seyined " griffen — das darf man schon aus der großen
Zab ! ihrer Auflagen schließen — wirksam in das Stimmungsleben
l : r Zeit ein . .l u f Ho - fnung und ZukunktSglauoen ist sein Sinn
gest ' lU , >' nd immer klingen seine gewinnend mitziehenden Vcrie
Mut in die Herzen . Erst da ? Leben klären , dann klärt auch die
Kunst sich ! die ? ist der Sinn seines reifen Kämpsens . . . Der
Mensch st dw Hauptsache nnd am Menschen wieder seine Seele .
n cht der stram um Un hierum !' Sein Lebensweg wurzelte im
Bürgerlichen , �aber sein Lebensdenken schlug Brücken , vie auch für
den pn : ' c \ Ttra ti Schritt gut und fest sind . Sein schönes Wort ,
gewonnen au ' dem Herzen seiner werivollsten Dichtuno . wird all -

uerstande » und unvergeßlich chj , Wort der kämpsenden Zeit
Weiterlebeil : „ Der Mensch ist für de « Sonntag da ! "

Die TosteiewZkl - Mirgenf « ! « « im Neuen Bolkstbeater lassen
wir gelten . Jung » ' « Wille , dem gewaltigen russischen Dichter zu
huldigen , chötti sie ' veranlaßt . Spreche « sollte sein Geist , der all «

steht , den Zutritt zum Burea « verwehrt , ebenso durften die

beiden bisherigen politischen Redaktcure des „ Volksblattes " ,
Paul H e u n i g und Karl Bock , nicht mehr die Redaktion be -

treten , weil sie Gegner der Moskauer Bedingun »
gen sind . Ter neue politische Redakteur mit Name « Stern

hat bereits seine Tätigkeit ausgenommen .
*

Wie weiter berichtet wird , ergeben sich für die Linksunabhängi -

gen , die da ? „ Volksblatt " mit Beschlag beleg : haben , bereit ? Schmie -

rigkeiten in der technischen Herstellung des Blattes , da erst

vor einigen Tagen noch eine völlige Umgestaltung des tech -

nischen Betriebes mit Hilfe neuer Maschinen im Werte von

einer Million Mark vorgenommen wurde . Das Geld für
diese Neueinrichtung wurde von der Verwaltung des deutschen
Mctallarbeiterverbandes ( Ortsgruppe Halle ) g e l » e h r n. Jedoch
wurde dabei gerichtlich festgelegt , dah bei einer eventuellen S p a l -

tung diese Maschinen nicht an die Linke übergehen dürften . Es
werden sich nun hieraus schwierige Komplikationen ergeben .

Aus der Organisation ist zu melden , daß der Partei -

sekeetär R e i w a n d entlassen und an seine Stelle der als hyper -
radikal bekannte Arbeitersekretär L em ck gesetzt wurde . Die Kar -

t 0 t h e k und die Kasse befinden sich in Händen der Rechten ,
die selbst die Türschlösser noch vor ihrem Abgang entfernte .

Die Hauptschuld an dem ganzen Wirnvar trägt der Unabhängige

H e n n > g selbst , der bis in die letzte Zeit hinein auf der linken

N. S . P. stand und das Blatt in neukommunistischem
Sinne redigierte .

Wie wir erfahren , haben in der vergangenen Nacht die Bcr -
liner Rechtsunabhängigen einen großen Teil ihrer Mitgliedschaft in

dauernder Alarmbereitschaft gehalten , um die „ Frei -
heit " vor Ueberfällen zu schützen . Es ist jedoch zu Zwischenfällen
nicht gekommen .

Der Freiheit " Schwanengesang .
Zu der nunimhr vollzogenen Spaltung der U. S . P .

nimmt die „ Freiheil " in ihrer Sonntagsausgabe in einem

„ Das Kainszeichen " überschrieibenen Artikels in folgender
Weise Stellung :

Es ist beendet . Die deutsche Massenpartei der sozialen
Revolution ist zersplittert . Trotzdem wir alle seit zwei Mo -

näten den Prozeß der Zersetzung durch die k 0 m m u n i stn -

sich e n Krebszellen im Parteikörper unaufhaltbar sich voll -

ziehen sahen , so packt einem doch immer wieder die Erbitte -

r u n g über die Wahnsinnstat , die jetzt geschehen ist . Denn
es ist ein Wahnsinn , daß die deutsche revolutionäre Arbeiter -

bewegung gespalten wird durch einen Anstoß von außen ,
daß sie gespalten wird , nicht weil innerhalb der Partei un -
überbrückbare Gegensätze entstanden waren .

Der - gleiche Wahnsinn war es , der die Unabhängigen
den Versuch unternehmen ließ , die deutsdhe Arbeiterpartei im

Jahre zu spalten , ein Versuch , der gescheitert ist
und der sich jetzt an den Spaltern bitter gerächt hat .
Weiter schreibt die „ Freiheit " :

Der Bolschewismus hat einen schwarzen Tag er -
lebt . ES hat sich gezeigt , daß seine VorstellungSwelt unter -

liegen muß , wenn sie zusammentrrsfi » m. it dem großen Ge¬
danken des Sozialismus . Nicht umsonst verzichtete S i -

nowjew entgegen seinen ursprünglichen Absichten aus sein
Schlußwort . Er konnte es nicht wagen , den Vertretern dcS

wissenschaftlichen Marxismus nochmals Auge in
Auge gegenüber gu treten und mjr ihnen die Klinge zu kreuzen ,

Es gab einmal eine Zeit , da war die „ Freiheit " über die

Wissenschaftliche Bedeutung des B 0 l sch ew i s m u s und über
sein Verhältnis zum Marrrsmus anderer Ansicht . Da
wurden alle Theorien und Grundsätze , die von den . , „Reck! ts .
sozialisten " verfochten wurden , als Verrat bezeichnet , wäh -
rend olles , was von Rußland kam , mit milder Nach -
ficht behandelt würbe . Zu wessen Verderben , das wird die
„ Freiheit " jetzt selbst eingesehen haben . Ueher der ganzen
Diskussion aber , deren resignierten Ton wir nur zu gut ver -
stehen können , stehen mit ehernen Lettern zwei Worte ge -
prägt : Z u spät .

Dunkel des Menschlichsten auffaltet «, um den leinwersprechendcn
guten Innenkern zu erschürfen . Violleicht war jene versebi ' e
Dramatisierung eines DostojewSki - Werkes , die an eben dieser Stell :
im Frühjahr in Szene ging , Anlaß der Veranstaltung . Doch diese
wäre auch ohnedies begründet gewesen nnd möge nicht vereinzelt
bleiben .

Hans Socha czewer eröffnete die Stunde mit dem Bor -
trag eines Essatis , der den Dichter und feine Beziehungen zu deu
neuen Menschen beleuchtete . DcstojewSki , sagte der Äedner , ist
nickt von der Warte eines ästhetischen Erlebens , einer nur künst -
lerisch gerichteten Besessenheit anzusehen , denn in ihm kommt nicht
allein ein Mensch zum Ausdruck , sondern ein Mcnschtum . Als er ,
durch, eine unvorsichlige Redewendung , verhaftet wird , wtns ihm .
wolliistiger Laune herrschsüchtig - zaristischen Stolzes , zuerst das
Todesurteil verlesen , und erst , nachdem man ' in Zittern des Ver -
zagien die seelische Züchtigung bis zur Blutleere wiedergespiegelt
sah , wird da ? richtige Urteil „ Sibirien " bekanntgegeben . Diese
Minute eine ? Abschieds vom Leben ist tcrtan Erinnerung bis zum
Tod ? , sie wird Entwicklung zur schöpferischen Kraft und läßt Desto -
jewSki völlig belanglos nennen , ob ibm Unrecht oder Reckt ac -
scheben ist . weil sie im Geretteten die Erkenntnis des Leidens mit
einer alles übersteigenden Liebe zum Dasein verknüpft . Die Jahre
in Sibirien führen ihn zu der Ueberzeuguna , daß die Neugestaltung
d? s Menschen nur aus dem russischen Boden ge ' horen werden
könne . Dieser Glaub « ist nicht Ziel seine ? WirkenS , sondern be -
dingt die Wirksamleit überhaupt .

Das Leiden lieben bedeutet für Dostojewski : das Leben lieben .
Und in dem Augenblick7 " da das Leben über die bloße ErkenniniS
des Lebens gesetzt , wird , setzt jubelnd » Bejahung ein , denn stärker
alS die Grübelei ist da ? Herz . Denn die Idee des Leidens heißt :
die Religion . Die Religion ist für Dostojewski kein Heiliger , der
sich in seinen Gesetzen sireckt und ihnen zulebt , er ist für ibii der ,
der seiner Unzilchst seiner Tierheit , seinem Rausch , seinem Abgrund
zutreibt , um in ibm sich selbst zu gewahren . TostoiewSkis Ueber -
springen des Intellektuellen , der kalten juristischen Frage nach dem
Reckt , das Erklimmen deS Seelischen , die Verknüvfung von Ver -
stand und Seele , wobei der Seele da ? entscheidende Urteil eiivw -
räumt wird , ist da ? Wesentliche seiner ethischen Anschauung . Er -
kennen de ? Traumes gilt , ihm als eine äußerste Entspannung und
Anspannung aller seelischen Bedingtheiten . Wa ? Freud lehrt , ist
bei TostefiwSki Vorgefühl : „ Träume träumt nicht die Vernunft ,
sondern der Wunsch . "

In der Bildung sah DoftosewSsi etwa ? wie bloße zivilisatorttche
Errungenschart eine ? un völkischen West�EuropäertumS . Daber sein
Stürzenwollcn der westlichen Kultur : sein Irrtum , in der Bildung
neue Eroberungen des Gehirns zu erblicken . Aber wir sehen falsch ,
wenn wir Aalt machen vor diesem Irrtum , denn Dostojewski war
eine viel zu positiv » und synthetische Natur , al� daß da ? Negieren
des Westen ? lein Werk und bor bllem seine sittliche Anschauung
ausfüllen und als das Wesenhafte erscheinen lassen könnte . Der

Kernpunkt Dostojewskis , die Svnth - s « Steh - Intellekt . erwähnt sich
in der Evnthese Rußland - All menschen tum . Die ? ist nickt , wie von
Dostojewski deutlich in der Purfchkin - Rede klargelegt wurde , nn
Sinne eines Wirtschafi »p»litiker », utopisch - verträumt , sondern
» t hi s ch gemeint und erhofft .

vie beiöen Rümpfe .
Am Sonntag setzten die beiden Rumpfparlamente deZ llnäb »

hängigen Parteitages getrennt ihre Tagungen fort .

Die Linke

unier dem Vorsitz von Braß beschloß eine Proklamation an
alle delllschen Arbeiter , die zum Zusammenschluß in einer einzigen
großen kommunistischen Partei auffordert . Desgleichen einen Aus -
ruf an die Mitglieder der llnoMänglgen Partei , worin betont w rd ,

daß der linke Flügel die allein rechtmäßige Partei sei und die

Rechte durch die Spaltung sich an dem Proletariat schlimmer
versündigt habe als Eber : und Schc demann ! Nach kurzer
Aussprache über organisatorische Forderungen schloß der neue

Parieivorsitzende Täumig den Parteitag der linken Unabhängigen .

Bei der Rechten

eröffnete Tittmann mit einer längeren Rede den sechsten Tag des

Parteitages der U. S . P. D. , Worin er aufS schärfste betonte , daß
dieser Parteitag der der U. S . P. D. fei und daß die Neu -

kommunistcn aus der Partei ausgetreten wären .
Das gelte auch für die vier Mitglieder des Zentralvorstandes .
worauf die auZ acht Vertretern bestehende Mehrheit die von

Crisptsn vorgetragenen Richtlinien beschlossen habe .

Darauf wird loie Resolution Ledebour , die gegen die 21 Be .

dingungen Stellung nimmt , einstimmig angenommen . ( Lebhafter
Beifall . )

Angenommen wird ein Antrag Sender , als weitere Punkte
auf die Tagesordnung zu setzen : 4. die politische Lage und die Auf .

gaben der U. S . P. D. , unter oesonderer Berücksichtigung a) der

Wirtsckaflskcise und der Soz alisierung , d) der ArbcitSlosenfrage ,

c) der Finanz - und Steuerpolttik sowie 5. die Organisationsfragen .

Toni Sender wendet sich dann nochmals gegen die Beschimpfun -
gen der freien Gewerkschafton durch die Bolschewiste « uno bringt
eine Resolution ein , die dagegen Protest erhebt und sich auf das

Entschiedenste gegen die Zertrümmerung der Gewerkschaften
Wendet .

Nach einer Begründung der Resolution durch Sabath - Derkiu
Wird die Resolution einstimmig a u genommen .

Zu Punkt 4 verliest und erläutert Crispien ein . M a n i f e st
der U. S . P. D. an taS deutsche Proletariat " , da ? noch längere :
Debtttte trotz mancher Bedenken angenommon wurde .

Breitscheidt macht auf die Schwierigkeiten aufmerksam , die

bevorstehen , und betont , daß die kommumstische Welle , die über

Deutschland gehen wird , groß und stark sein wird . Ich halte es

nicht für ausgeschlossen , daß wir vielleicht sogar durch eine sürchter -
liche Periode des Bolschewismus gehen müssen , aber unsere Zeit
kommt sicherlich nachher , und diese Zeit gilt es vorzubereiten .
Redner fordert dann auf , an den Methoden und Zuständen des

Bolschewismus die marxistische Koitik zu üben und alles zu ver -

suchen , um mit den revolutionären Brvderparteien Westeuropas
zu einem gemeinsamen Handeln zu konvmen . ( Beifall . )

Die Vorstandswahl ergibt folgendes Bild : Vorsitzende :
Crispien , Ledebour , Sekretäre : Dittmann , Luns « Zietz .

Eine Berichtigung MartoffS . In der . Fncihoit " «rkaßt Mario ff
e ' ne Erklärung , daß unser Bericht über seine in Halle gehaltene
Rede weder den allgemeinen Sinn noch den Ton semer Rede

wiedergebe . Der inzwischen aus Hall « zurückgekehrte Bericht -
crftailer des uns bedienenden Bureaus erklärt demgegenüber an
Hand seiner stenographischen Aufzeichnungen , daß unser Bericht in
Sinn und Ton zutreffe und beruft sich auf das wohl demnächst
erscheinende offizielle Protokoll de ? Parteitags . In einem Punkt
hat Mario ff jedoch Recht . Der „ Vorwärts " läßt ihn am «Schluß
je ner Rede sagen , daß die nau « Jnlernationale nicht von . b lu l »
düritigcn Sozialisten " errichtet werden könne . Hier hat unser
Berichterstatter notiert „ terroristische " Sozialisten . Das
Wort ist jedoch Von unS nacht willkürlich geändert worden , sondern
der Fehler hat sich offenbar bei der telephonischen Ueibermittlung
der Martoffichen Rode bzw . bei der Entzifferung des in Berlin
aufgenomcncn DlencgrammS infolge einer Undöutlichkeit cingc -
schlicken . Wir geben gern zur Kenntnis , daß Martoff den Ausdruck
„blutdürstige " nicht gebraucht hat , wenn dieses Wort auch bei dein
sachlichen Inhalt seiner Rede — wir erinnern an die von Mortosf
vorgebrachte Massenhinrichtung von 8( X) Menschen in einer
Nackt — cm sich naheliegend war .

Japan beseht Sachalin . Ein Funkspruch auS Moskau meldet ,
daß Japan sich der Insel Sachalin bemächtigt habe .

Dostojewskis Leidenschaft schlägt sich erst selbst in das eigene
Gesicht , und die Träume der Fiebernden , sie sprudeln daS Acußerste
wie einen Anfang , denn in TostojewSkischem Sinne ist ihr Letztes
ia ein Anfang . Seine Helden setzen sich über alles fort , bejahen
den Mord — nickst aus Schmutz , sondern aus Lernbegier , aus dem
Bewußtsein der Fugend , deS ZielüberkletternwollenS . Alle spielen
mit sich , ein Palhos der Menschlichkeit ergreift sie , aber sie schrecken
vor ihm zurück , wühlen lieber im Animalischen , alz daß sie sich
einen Pfabl erbauen oder erflehen , der ihrem Leben vorgelagert
ist . Was Dostojewskis Schöpfung lehrt , und was seine Gestalten
benennen , es geht über das Nur - Beweiskrästige hinauS : cS be -
zeugt die Geburt einer Welt , die noch . unabsehbar ist und aus der
mit heißem Herzen zu schöpfen der Beginn erst gekommen zu sein
scheint .

Ein Vorzug der Feier war die Verknüpfung dieses Vortrags ,
der ein Kennen deS TickterS und ein sehr angespanntes Aufmerken
erforderte , mit der Wiedergabe zweier Werke Dostojewskis .
Franz e Roloff gal�den Stunden eine groß ansteigende Mitte
durch die erschütternde azcne . in der RaSkolnikoss der Dirne Sonja
verrät , daß er der Mörder ist und waZ ihn zum Morde trieb .
Rose Liechtenstein trug ( leider eiwaS zu eilend "! den „ Traum
eines lächerlichen Menschen " vor , ein kleineres Werk , i « dem der
Traum sich füllt mit der Sehnsucht noch Wahrheit und Erkenntnis
und dem Glauben , daß nicht das Böse den Normalinhalt der
menschlichen Natur ausmacht .

Der Arbeiterbichter Ernst Klaar , der fest de « Ai ! ? gang ? ' ghren
de ? Sozialistengesetzes eifrig füre sozialdemokratifckcen W' tzblatt »
Zeitschriften , vor allem für den „süddeutschen Postillsn " arbÄiete ,
ist , 59 Jahre alt , in Klotzsche bei Dresden gestorben . Er war ein
Proletarierkind ans Chemnitz , besuchst « die Dorfschule , pnirde
Äbriftsetzer , wanderte jabrelanq im AuStoiid und ließ sich Milte
der achtziger Jahr « in Dresden nieder , mit dem Bildhauer Man
ein Jüngerer in dem Kreist , dem dannals die tatfrä fügen Emanuel
Wurm und Manfred Witttch angehört « n. Er war ein sinnieren -
der ernster Mensch , der in Vers und Prosa satirisch und begeistert
cm den Kämpfen des ProletatiatS teilnahm . Man kann ihn einen
Abkömimling der Art , für dt - Max Keael feit den siebziger Iahren
bezeichnend war . nennen . In dem Wich „ Aus dem Klassenkampf " ,
daS lb9 ? erschien , ist das Kräftigsst und Klingendste gesammelt .
fvr - s er In junger Zeit für den Fuchs scheu „ SSdNaitschen Postillo - n"
dickstte . Zu seinen schönsten Kamvksätigen gehört bat . Hammer .
Ited " ro t dem tönenden Schluß : „ KliwA - klang , kling , unsere Kotte
spring ! " _ _

Tfenter . Im Deutffien Overnban ? wird «IS nächste Reu »
- instudieriing . Da ? Rbeinnold " vorb. ' - estet und zwar „IS Bs- Iäustr
der . cykticrdzmmeruna " . durch deren Tinlüoung w den Sv' elplan die
B- okereitunaen zum . Wng des Nibelimoen " der in der , weiter dSlite
der Evielzeit ei » ne' ch' o' iener ZvNlis geg - b- n wird , zum Wchüc ! - - c ' nnaen .

Die Rrlativieatglebre und vi « Vyj ' ocovtit - debnidelt s ! n » u�" , »
von Dr . Mar Auel in der HnmSoldt . Hochlcknk « Dienslaz » 7 — 8 Uhr ,
Lützovistr . 81 d. mit cm' cblleßenden Uebimgen 8' /, —9' /, .

Der NeickSverdanv de » brntirfnn Press «- , der «n Köln tn-r« wöblte
Tdetrednii - nr Mirvler - Derlw »i >m er - yen Do' ssdevden Dr . strkilod . ilvünchen
zum ersten . KorlbvuS . Düi ' efdorf zum zweiten und Sicumann - Berlti : zum
brüten stellvertretenden Porsitzcuden .



Wivtfdyafi
Der Schweizer Kabclauftrag

für Siemens u. HcrISke . Tie der Firma Siemens n. Halske
Übertragen e Legung eine ? unterirdischen Kabels zwischen Genf
und Lausanne für die Zwecke des� Völkerbundes gibt der
„ Gazette de Lausanne " Anlag , den Vorsteher des Eisenbahn - und
Postdepartcments . Bundesrat Haab . anzugreifen , weil der
Auftrag , bei dem es sieb um ein Objekt von Millionen Frank
handelt , nicht an ein schweizerisches Haus vergeben worden sei .
Wie die Schweizer Telegraphenverwaltung erklärt , haben bei der
Vergebung des Auftrages nicht die Preis c, sondern technische
Grüwde den Ausschlag gegeben . Tie „ Gazette de Lausanne "
bchffrplet , das Kabel sei urspvünglich für die deutsche Postverwal -
tung besiimikit gewesen , die aber im Interesse der Ausbreitung
der deutschen Industrie in de� Schweiz sofort zurück getre -
ten sei . Tiese Vergebung erfolgte u. a. auch deshalb , weil die
deutsche Firma allein inislande war , die Leitung bis zum Zu -
sammewtritt des Völkerbundes fertigzustellen .

Preisprüfling der AußenhandclSstellen . Wie dringend not -
wendig die Pre Lprüsung der Außenbandelsstellen ist , zeigt das fol -
gende Schreiben einer Äuhenbandelsstelle , das das „ B. T. " ver -
öfscntlicht : „ Bon zuverlässiger Seite erhallen wir Abschrift Jlres
Angebotes vom 23. August an die Frrma A. L. in Marseille . Wir
machen Sie darauf aufmerksam , dah Sie für die angebotenen
Waren unter keinen Umständen Ausfuhrbewilligung erhalten wer -
den , da die in dem Angebot angegebenen Preise erheblich unter
den Exportminde st preisen bleiben . Wir ersuchen um so-
fortrge Aufklärung und gleich - crig um sofortige Zurückziehung des
cbengcnannten Angrbotes Wir erwarten innerhalb drei Ta - xn
Bestätigung , dah die Zurückziehung von Ihnen enolgt ist . Mit
Rücksicht daraus , daft durch derartrae Unterangebote der französische
Markt außerordentlkb beunruhigt wird , sal en wir uns ver¬
anlasst , dem Herrn Rcichskommissar hiervon Kenntnis zu geben
und behalten uns weitere Schritte vor . " �

Die Prüfung de ? GcfchäftsgebarcnS der Krirgsgesellschaften .
sfn der Sitzung des AuZschusies zur Prüfung des Geslbäftsgebarcns
der Kriegsgesellschaften wurde auf Porsck�lag der vom
ReichZwirtschgftSrat ernannten Treuhänder Riitlinien für die
Arbeitsweise des Ausschusses vorgelegt . Die Tätigkeit der Treu -
bänder wird sich auf dw Konirolle und die Nachprüfung sämtlicher
Kricgsorganisationcn und SclbswcrwaltungZkörper erstrecken . Für
ihre Arbeit wurde unter der Bezeichnung „ Bureau dcS Ausschuises
zur Prüfung der KriegSorganilgtionen " eine besondere Geschäfts -
stelle im ReichSwirtschastsministcrium , Zemmer ö67 , eingerichtet ,
wo Beschwerden entgegengenommen werden urch das cinsählä -
gige Material gesammelt wird .

Groß ' ikrtm /
Der �ingeraböruck .

Verktn steht vor dem Rätsel eines neuen , mit nirerhörter Grau -

famkeit ausgeführten Verbrechens . Ein Straßenmädchen wurde

ermordet , ihr Körper zerstückelt und in das trübe Wasser des Land -

wehrkanalS geworfen . Man fand den einen Teil hier , den anderen

dort und schließlich auch eine Hand .

Diese Hand , verschwollen , weich und in dem ersten Stadium

der Zersetzung , sollte das Mittel bilden , um aus die Spur - der un -

bekannten Toten zu kommen . Man trocknete und reinigte sie und

stellte von ihren fünf Fingern einen Abdruck her , wie er nach dem

Bertillonschen ' Meßverfalsren von asten lebenden Händen der Per -
fönen gemacht wird , die mit ' der Polizei wegen irgendeines De -
littcS in Berührung kommen . Wre viele hunderttausend Karten
mit den Fingerabdrucken der gemessenen Personen befinden sich in
den Räumen des Erkennungsdienstes der Berliner Kriminalpolizei
und enthalten außer ihren Bildern und Körpermessungen auch ge -
nauere persönliche Angaben über die Betreffenden .

Die Fingerspitzen der Hand wurden also zunächst airf eine ge -
sck ' wärzte Platte gedrückt und dann auf einem Blatt Papier ein
Abdruck hergestellt , der genau die verworrenen Linien des Haut -
tildcs aufweist . In kurzer Zeit gelang eS nun , mit Hilfe dieses
Abdruckes aus den Bcrtillon - Karten des Erkennungsdienstes die .

jenige berauSzufindcn , deren Fingerabdruck genau der der Toten -

Hand entsprach . Es war der der ermordeten Frieda Schubert .

Selbstverständlich ist zu einer solchen Feststellung , um die Ueber -

einsiimmung zweier Fingerabdrücke zu ermöglichen , eine aufs Pein -
lichste geführte bestimmte Registrierung notwendig . Gesetzt den

Fall , es hätte sich bei der ermordeten Person nicht um jemand ge -
handelt , der bereits mit der Polizei wegen eines Vergehens in Be -

rnbrung gekommen war , so bätte diese Identifizierung wahrschein -

lich überhaupt nicht erfolgen können .

»
Der neue Mädchenlustmond beschäftigie auch am gestrigen

Sonntag unausgesetzt die Kriminalpolizei , ohne daß jedoch für die
weitere Aufklärung des Vcrbrcchcns wesentliche Anhaltspunkte fest -
gestellt werden komiten . Kriminalbeamte , die nach Feststellung der
Persönlichkeit der Toten durch den Erkennungsdienst in der Gegend
des Sch lesischen Bahnhofes sofort Nachforschungen� anstellten , er -
m ittelten eine Reihe von Personen , die die ' Frida Schubert
gekonnt haben , doch befinden sich bisher unter ihnen noch keine ,
die sie in der Nacht zum vergangenen Sonntag , in der sie wahr -
schsinlich dem sadistischen �erbrecker zum Opfer gefallen ist , ge -
sehen haben . Auf dt « gestrigen Veröffentlichungen meldeten sich
pleichialls eine Reihe von Zeugen , die von Krimmalkommissar
Lehnerdt eingehend vernommen wurden . Ihre Bekundungen wer .
d. ' n eingehend nachgeprüft werden .

Mehr Weizenmehl snr duS Brot .

Durch ein « neue Verordnung des ReichSminifkerS für Er¬

nährung und Landwirtschaft über d' e Bereitung von Backwere

sind die Vorschriften aus den ersten KricgSjabren über die Brot -

Herstellung den heutigen Verhältnissen angepaßt worden . Mußte
foüh . ' r die Verwendung von Wcizeranehl bei der Drotbc reitung
stark beschränkt werdem�so wird jrtzt aus dem AuSlantsgetreide ,
das in der Hauptsache ( Wi Weizen besteht , mehr Weizenmehl
für das Brot verfügbar sein . In Verbindung damit ist
die Verwendung von Streckung�mitteln - geregelt und im Hinblick
auf den größeren Wcizenmchlgehalt durch die am 16. Oktober ein -

setzende . niedrigere Ausmahlung ein « massige allgemeine Streckung
des Brodas zur Ersparung ran AvSlandSgetreide . dessen Einsuhr
Deutschland Milliarden kostet , vorgesehen . Die neue Verordnung
ordnet nämlich eine Streckung in Höhe von 16 P r o z. an ,
den Landesbehörden ist darüber hmaus die Möglichkeit gcgebcn .
die Verwendung von mehr als 16 Gewichtsteilcn StreckungSmittel
im Falle einer besonderen Notlag� vorzuschreiben , bei Verwendung
von mehr als 26 GetrichtS teilen StreckungSmittel bedarf es scdoch
der Zustimmiung deS ReichSmirvisterS für Ernährung und Land »
Wirtschaft . AI ? StreckungSmittel , mit deren Hilfe ein -
WandirsieS ( Acbäck hergestellt werden kann , kämmen niedrig aus -
aemableneS Maismehl , ein gering crusgemahlones und daher
spclzenfreieS , durch besonder « Verarbeitung ' entbittertes Hafer -
m « hl und in geringem Umfange etwas Weizennachmehl
tn Betracht . Geeignete Str - ckung ? miktel sind auch Frischkortoifeln
und Kartoffelerzcugnisse . Da zurzeit jedoch noch nicht feststeht ,

ob und in welchem Umfange sie für die Brotstreckung zur Ver -

fügung stehen , ist eine Zulassung ihrer Verwendung als Streckungs -
mittel und die Festsetzung der Höhe ser Gowichtsteile , in der ihre
Verwendung stattfinden kann , dem Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft vorbehalten worden . Er kann >m Wege der

AuSnahmegenehmigung die Verwendung auch anderer als der vor -
stehend genannten StreckungSmittel zulassen .

Die Entführung eine ? achtjährigen Madchcns beschäftigt die
Neuköllner Kriminalpolizei . Als die acht Jahre alte Schülerin
Marie C a n e t vom Kottbuscr Damm 2S mit ihrem zwölfjährigen
Bruder durch die Grünauer Straße ging , wurde die Kleine von
einem Radfahrer , der die Straße entlang gefahren kam , an -
gerufen . Er sagte dem Mädchen , es solle einmal zu ihm an die
Bordschwelle kommen . Als es dies getan hatte , setzte er die Kleine
auf sein Fahrrad und fuhr mit ihr davon . Der Bruder , der ihn
daran hindern woll ' e , erhielt eine Ohrfeige . Trotz der Hilfer ' . ' fe
des Knaben entkam der Entführer mit dem Kinde in der R i ch -

tung nach der L i b e r d a st r a ß e zu . Das Mädchen ist bis
heute nicht wieder zu seinen Eltern zurückgekehrt . Es wird daher
vermutet , daß es von dem unbekannten Radfahrer , einem Burschen
von etwa 23 Jahren , zu unsittlichen Zwecken verschleppt
worden ist .

Tie Frclmilchspende der Heilsarmee wird mit Ende des
Monats auch in Groß - Bcrlin neu ausgenommen . Tie Auswahl
der Kinder ist wieder durch die Jugendämter ersolgt , und so - er -
halten zweimal je 16666 Kinder zehn Wochen hin -
durch jede Woche eine Büchse gesüßter Kondensvoll -
milch . Der Aufruf der Heilsarmee zur Sammlung deutscher
Spenden zur Ausdehnung der Freimilchspende ist auch für Preußen
weiterhin auf einige Monate genehmwt worden . Das Berliner
Hauptguarlier bittet desbalb , weitere Spenden durch größere Ban -
ken auf Konto : Kommandeur Joh . Oegrim , Freim�lch ' pende der
Heilsarmee , oder auf Pestüfvckkonto Berlin Nr . 81 378 , Komman¬
deur Joh . Oegrim , Freimilchspende der Heilsarmee , einzuzahlen .

Unterkunft für eine Anzahl Parteigenossinnen , die an -

läßlich der Teilnahme on einem WoHIfahrtskursus vom
2 3. bis 31 . Oktober in Berlin Aufenthalt nehmen , wird

gesucht . Anmeldungen niit Preisangabe sind an Marie

I u ch a c z. Berlin , L i n d e n st r . 3, zu richten .

Konkurrenten der Volkshochschulen . Die Kirche versucht ,
Honig aus allen Blütcn zu saugen . Für ihre Zwecke möchte sie
auch die Volksboch ' chulbewegung ausnutzen , die durch die Revo -
lution einen kräftigen Anstoß erhalten hat und bekanntlich der Auf .
klärung . nicht dir Verdummung dienen will . Es gibt „ Polk - hoch -
schulen " , die von kirchlichen Kreisen ins Leben gerufen worden
sind , und demensprcckwnd ist dann <n: ch die „ Belehrung " , die sie
bieten . Aus dem Verwaltungsbezirk Schöneberg - Friede -
n a u geht unS die Bitte zu , darauf aufmerksam zu machen , daß
die Sck >Lneberger Volkshochschulknrse nicht mit einem in kirchlichem
Fahrwasser segelnden Konkurrenzunternehmen des Südwestens ver -
wechselt werden dürfen . Programme für die Schönoberger Volks -
bochschulkurse erhält man in den Buchhandlungen Toerwald ,
Dclziger Str . 27 und Bahnstr . 48 , sowie bei Installateur Herr -
mann , JnnSbrucker Str . 30 .

aojloMfllfrfic Vildiingsschuse . Die am Sonntaa bekanntgegebenen
Dorliagsieiben b- niimen nickt Cm ntao , den 17. Oktebcr . sondern beute
Montag , den 18. Oltobcr . — Morgen TienSIgg . den 1?. Oktober , beginnen
lolg ' nde VoltragSrriben : « Die Aibeiterben - rgung — Tbrorie in d PrnxiS
des Organ isationslebenj " , Cetrctär Albcit Horlip . im Caal der Auriilischen
E precktiimde , Lindeuvr . 3, nbend ? 7 11br. Hörgebnbr 6 M. Friedenau f
„LnlN' ickiimgSge ' ckickie des Sonolismus " . Dr . Fotb , in der Lu' sen >ckule ,

Gohlerstraxe . abends 7 llbr . Leöraebübr KM . — ' Niedcricköne -
weide : . DaS Erfurter Pro ramm . Dr . Lobmmm , im Zeickenianl der
6' emcindelckulc . Berliner Tirabe 31, abends 7 llbr . Hörnebiibr 6 Ä1. —
Zweites F e l' l o n z e r t sZtickrnd Ltraiiii ) . Am 7. November , vor -
mitlaaS 11 llbr , Neue Welt , Hajcnhcide 108/111 . Wir biten die Mörlen
cinjuiösen .

'
_

■

Groß - öerl ! ner parteinachrichten .
Heute , ltzt . Oktober .

Seftöneberg - Frledenan . . 7' / , Nhr im „ Burgbos " , Hauptltr . 8Z, Mit -
Glieds ! verlammlnug der 4». Verkauss ' telle der Koniuinqcnoss enlckasi .

Vicklt ilbrrg , 3. Abt . Fiauenobend abends 7' / . Ubr im Zcichcnsaale
der Cck. uie Holtcisirafe Porirgg des Genossen Psarrer Dr . Aner über :
. Christentum und Sozialdemolralic " .

»

Cozialistlsebr Eck ülersrkkton . Lindcnslc . 3, Fugendhcim . 7' / , Nhr
Portrag : . Tic Kommunistliche Jugendintcrnationale ' .

Morgen , Ii » . Oktober .

S . P . T. - Vertraueiislcute der Straßenbahner . S' / , Uhr im
No! k! ' ibalcr Hos, Noienlbaser Sir . 11/12 .

Obersck ' önewcide . Mitgiiederveiiummlung ?>/ , llbr im „Vereins -
baus " Cchilletpiomenade . Rcs. Gcuossc Hast , Treptow , über : » Der Kamps
um Grost - Äerlin " .

Tcmveldof . Die silr Dienstag anberaumte Vorstandssttzung fallt aus .
IS . Blablkreis . sTreplow - Vaum chulcnwcg . ) 7 llbr im Lokal von

Hansel . S' m Treplower Park 67, Berichternatlung vom Parleitag .
Slrulvll » . L. Abt Sitzung sämliichcr Funktionäre bei Maricnscld ,

Kai ' er - Fricdrich , Ecke Lanjastraste , st , 8 Uhr . Vorher st , 7 Uhr Vorstands -
sitzung .

Retnickendork > Dl est . Frauenabend 7' / , llbr (m' cht beute ) in der
S. G emeii dcjckule Augu' w- V' Itoria - Allce 36/37 . Res. Genossin Dr . Käle

Frantenihal : . Fraucnlranlheilen " . -

vortrage , vereine unü Versammlungen .
giepilbiikaurscher Fübrer - Bund . Bezirk 9 ( Norden ) , Dienstag , den

13. Oktober . 7 Ubr . Mitglicdcivc ' . iainmlung , Vollnstr . 41, Schlostbräuguelle .
Tbcma

'
Was will der R. F. B. Nestrent : Dr . Schwörer . Bezirk 8

( Zentrum ) , Mittwoch , den 20. Oktober , 7st , Uhr , MitgUederverstmunIung ,
Nosci . thaler Str . 11/12 , Roscnlbaler Hos.

Deutscher SchuNverbaud der Schwerhörige » . Dienstag , den
19 Oktober , abends 7 Uhr , MonatSversämmImig , MarkuSstr 49, linkes
Schulxebäude , 2 Treppen . Tagesordnung : Vortrag des 2. Vorsitzenden ,
Herr Hepvncr : „ Ersohrungen über Höinerschärsung . '

» Deutsche VoikSlracht und Veilsium « bedondelt Rose Julien am
?1. Otlobcr . abends 8 Ubr . in einem vam Berliner Wanderklub e. B. . im
Märkischen Museum veranslalteten Vortragsabend . EimrittSkarten im Vor -
verkaus 1 M. und 2 M. in den Tbeatcrkasien von Tictz . Aiexandirrplatz und
Lcipz ger Etratze . in den Spoithäuiern : Rochlitz . JoachimStbaler Sir . 6;
A. Steidel , Roscnlbaler Sir . ' 31; Spiel und Sport . Kommandantenilr . 67,
und in der Geschäftsstelle dcS Berliner Wandcr - Elub e. V. , Schönflietzer
Siratze 1. _

Sport .
Rennen zn KarlShorst am gestrigen Sonntag . 1. Trost -

Aus gle ick . Preiie 18 000 Mgrl . Distanz 3000 Meter . 1. Furchtlos
( Dröffi . 2. Orkus ( H. Teichmann ) . 3. Vlolcita ( Einsinge : ) . Feiner licscu :
Ribisel (1. ) . Mardonms , MarmaroS , Wedrmann U. , Rock, Erstling , Maston
Rouge , Ober , Tipp l, Figaro . Toto : Sieg 138 : 10. Platz 39, 18, 31 : 10.
— 2. Winter - PretS : 18 000 Mark . Distanz 3100 Meier . 1. Sula
( Durst ) . 2. Vierzehnte ( PrciSlcr ) . 3. Parabel iZluld ) . Ferner licscn :
Roland (1 ), Silberkugel . Mißmut ( ausgebr . ) , Tcllscheria ( ansgcbr . ) . Toto :
Sieg 16 : 10 , Platz 12, 13, 2Z : 10. — 3. Helden - Gedächtnis .
Rennen . Ebrenprcis und 10 000 Mark . Distanz 7500 Meter . 1. Ar -
lilleriescucr ( Frhr . v. Verchem ) , 2. Forh Hill Ist ( Herr v. H rder ) . Ferner
iicsen : Eiders Glorie ( gcs) . # o t o : Sieg 39. — 4. Jagdrennen
der Dreijährigen . Preise 36 OOO Mark . Diltanz 3600 Meter
1. Zarin ( BiSmariy , 2. Galceie ( Nash) , 3. HenricuS ( Dvbr ) . Ferner I: cscii :
Seni (-fl . ). Herbert (ßl . ) . Finboge , Irene (gej. ) . Toto : Sieg23 : t0 .
Play t 2, 12, 11 : 10 — 5. H u V e r t u S . I a g d r e n n e n Ehrenpi eis
» md 24 000 Mark . Distanz 4 00 Meter . 1. Wetterscheide ( Heu Krüger ) ,
2. Samum ( Herr K. v. Wcslerndagcn ) . 3. Feldherr ' Herr v Herder ) .
Ferner Iicsen : Peredur ( 1 ). Schipper , Do - hou ( ges ). Toto : Sieg
18 : 10, Platz 26, 23 : 10. — 6. Ottober - Hürdenrennen . Preise
22 000 Mark . Distanz 2800 Meter . 1 Hülsa ( Neffen ) / 2 Kronjuwel
( PrciSlcr ) , 3. Waereghem ( E. Lüneberger ) . Ferner Iicsen : Apostel (1. ),

Wolter . Ludowika , Fröhlich , Not«, Harmonie , TelloS . Vollmachl , Elqa
( angeh ) , Satvadore ( angeh ) , Scylla ( aageh . ) . Toto : Sieg 12 : 10. Platz
17. 16 20 : 10 . — 7. Ultimatum . Preise 18 000 Marl . Di auz
1200 Meter . 1. Fee ( Staudinger ) , 2. Halbmond ( H Schmidt ) , s3 . Major
( Kuhnkt ) . s3 . Piopuiso : ( Thiel ) . Ferner licsen : Poesie ( > ). Belle , Helden -
söhn . Fstland . Strhmon . Scecki (gej. ) . Toto : Sieg 50 : 10, Play 19, 37,
8 ( Major ) , 22 ( Propulsor ) : 10.

Nadrennen auf der Llympiababn . Preis d e r F a v o r i l e n.
1. Laus über 40 Kilometer : I. AppeibanS ( 32 Min . 19 Sek >. 2. Bauer
1110 , 3. Permeer 2250 , 4. Lewanow 2370 , 5. Snoek 5220 Meter zmück .
2. Laus über 60 Kilomcler : 1. Apoc . han ) i50 Min . 19 Sek. ) , 2. Lewanow
30, 3. Snoek 2760 . 4. Beimeer 4010 Meter zurück . Baue : ausgegeben .
G c i a m t ll a s j e m e n t. t. Appeibans 100 Ktiomele : , 2 Lenianoiv
97,510 KNomeler , 3. Veimcer 33,710 Kilomeier , 4. Suoel 92 020 Ki om. ter . —
Preis der Fungsernbcide . Puultesadren über 36 Runden :
l Sennccke ( 26 Min . 14. Sek. ) 39 Punkte . 2. Rudel 29 Punk e, 3. Häusler :
28 Punile . 1. Tcchmer 27 Puntte , 5 Schulz 18 Punkle , 6 Hiepcl >3 Punkte . —
Z w e i f i tz c r - B o r g a b c i a b : c n . 2 00 Meter : l. Böget - Hüdner ( Iko ) ,
2. Freiwald - Liiilencr ( 120) , 3. Nein S- Sch stz (10>. 1. Kragne : Pctri (60, .
5. Hayn - Mülle : ( 70 Meter Poegabe ) . — F u n i o r e n - Z u h : e n
2000 Meter : l. Pitz , 2. Kölsch, 3. Thies , 1. Ncrlich .

Oewertschastsbeweg u n g
Protest öer behördlichen �ln�esteUten .

Die aus Pripatdienstvertrag bei den Reichs - , Staats - und Ge -

meindebchörden angestellten Hilsskräfte sehen ihre Existenz dadurch

bodroht , daß die Regierung bcyösichtigt . die belressend . n Angestellten

zu entlassen und ihre Stellen durch Beamte zu besetzen , die aus den

Ideihen der verabschiedeten Ossiziere und Unterosfiztere genommen

werden .

Gegen dies Vorgehen , da ? bei verschiedenen Behörden schon

jetzt ausgeübt wird , protestierte am Sonniag eine Versamm un. z
der Angestellten , die den Zirkus Busch bis aus den letzten Platz

füllte . Was die Angestellten verlangen , sagte der erste Referent

Bauer vom Zentralverband der Angestellten . Sie wenden sich

nicht dagegen , daß bei den behördlichen Stellen ein Abbau der Ar -

beitskräfte eintritt , sowrit es im Allgcmeininteresse nolwcndig ist .

Kein Angestellter verlangt , daß er in seiner Stellung ble "bi , wenn

keine Beschäftigung für ihn vorhanden sst. Aber dagegen pro -

testieren die Angestellten , da sie jahrelang ihre Pslich : criülll haben ,

ihre Stellungen aufgeben sollen , um Platz zu schaffen für Beamte ,

die sich auf keinen anderen Befähigungsnachweis berufen können

als den , daß sie Soldat gewesen sind . Nicht zurückgelegte Militär -

dienstzeit , sondern die ersorderlichen Kenntnisse und

Fähigkeiten sollen maßgebend sein für die Besetzung von

Stellen bei den Behörden . Beamte und Angestellte sollen mit

gleichem Matz gemessen werden .

Auch die folgenden Referenten E m o n t S vom Allgemeinen

Deutschen Bankbeamtenverband und L e t s ch vom Arbeitsausschuß

der ZieichS - , Staats - und Kommunalbchörden traten für das Recht

der Angestellten auf Arbeit ein .

Einstimmig wurde eine Resolution angenommen , die gegen di «

gekennzeichneten Maßnahmen der Regierung protestiert und fol -

gende Forderungen aufstellt :
1. Mitbestimmungsrecht bei Entlassung und Einstellung von

Angestellten .
2. Die für die Privatindustrie geltenden Verordnungen des

Demobilmachungskommissars sollen auf die Behörden ausgedehnt
werden , damit die Arbeitslosigkeit eingedämmt und die Wohnung ? -
not nicht zur Katastrophe wird .

3. Beamte , die wegen hohen Alters nur Platzhalter sind , sollen

zwangsweise - pensioniert , werden , um dadurch Angestellten , denen

keine Sicherstcllüng für das hohe Alter gewährleistet ist , Arbeits -

gelegenheit zu schaffen .
" 4. Es soll ermöglicht werden , daß im Dienst erprobt « Aul

gestellte ohne Rücksicht aus ihre schulmäßige Vorbildung in Beamten -

stellen einrücken .
Der Arbeitsausschuß der vereinigten Betriebsräte der Reick : ?- ,

Staats - und Kommunalbchörden wird beauftragt , alle in diesem
Sinne möglichen Schritte zu tun .

Die Lohnbewegung im Buchhandel beendet .

In einer überfüllten Versammlung , die am Freitag im „ Schult -
heiß " , Hasenhcide , tagte , berichtete Gutnrd über die Gehalts -
bewegung der Angestellten . Tie Arbeitgeber lehnten in allen
Verhandlungen Gehaltserhöhungen ab und - zeigten sich zu keinerlei
Zugeständnissen bereit . Durch Urabstimmung in den Betrieben
wurde in Anbetracht dieser Situation über einen Streik abgestimmt .
ES ergab sich für diesen eine reichliche Dreiviertelmajorität . Um
alle friedlichen Mittel zu erschöpfen , war der SchlichtungZau ' schuß
angerufen worden . Dieser tagte am Freitag , den 15. Ortober , und
verkündete einen Schiedsspruch dahingehend , daß d u r cb s ch n i t t -

liche Erhöhungen der Gehälter von 12 .'-4 bis 26

Prozent mit einer Geltungsdauer bis 31 . März
192 1 stattfinden . Tie Arbeitgeber erklärten sieb für die Annahme
dieses Schiedsspruches . Der Redner cmp ' ahl ebenfalls An -

nähme des Schiedsspruches und betonte ausdrücklich , daß durch das

streng gewerkschaftliche Verhalten der Kollegenschast es nur möglich
gewesen sei , die Arbeitgeber zur Annckhme des Schiedsspruches zu
bewegen .

Für die Ma rkthelfer berichtete P o d u b r i n vom TranS -
portarbcitervcrband . Es fei vor dem Schlichtungsausschus - , ein

Vergleich zustande gekommen , der den Jugendlichen bis 26 Jahren
eine N o t st a n d sb e i h i l s e vyn 210 M. , den über 20 Jahre a ' tcn
Arbeitnehmern , ledig 390 M- , verheiratet 450 M. , weibliche 10 Pro¬

zent weniger zuspricht . Ferner wurde eine Beihilfe für jedes Kind
unter 14 Jahren , bis zur Höchst . zahl von 3 Kindern , von 5 M.
wöchentlich gewährt . Tie Auszahlung der Summen erfolgt in zwei
Raten und zwar am 22. Oktober und am 16. Dezember 1926 . Nach
längerer Diskussion wurde von den Angestellten und Markthelä - rn
die Annahme des Schiedsspruches bzw . Vergleiches beschlossen .
Damit hat diese Bewegung vorläufig ihr Ende erreicht .

Tie Lohnbewegung der Apothekcnarbeiter .
Am 16. September 19- 26 war vom SchlichtungZausschuß Groß »

Berlin ein Schiedsspruch acfällt worden , der den Apothekenarbeitern
zu den bisherigen recht »nedriqcn Löhnen t136 — 160 M. pro Woche )
einen mäßigen Aufschlag zusprach . Da sieh auch mit dieser be -
schcidenen Zulage die Apothekenbesitzer nicht einverstanden er -
klären konnten , wurde die Angelegenheit zwecks Verbindlichkeits -
crklärung am Freitag vor dem Dem. obilmachungSkommissar ver -
handelt . Trotz stiehrfachen Bemühens des Vertreters des Demcbil -
machnngSkommissars konnte keine Einigung erzielt werden .
Die Vertreter des Berliner ApothekervereinS konnten sich zu keinem
nennenswerten Zugeständnis bereitfimdcn . ( Ten Reinemachefrauen
bot man einen Stundenlohn von — sage und schreibe — i,76 M. )
Durch die unwahren Behauptungen eines der Herren ,
des Apothekenbesitzer s v. Lagiewski , wurden schließlich die Ver -
Handlungen gesprengt .

In ' einer Versammlung der Apothekenarbeiier und - arbeite -
rinnen am Freitag , den 29! Okiober 1920 , in Will es Festsälen ,
Sebastianstraße , wird über die Verhandlungen Bericht erstattet und
über weitere Maßnahmen Beschluß gefaßt werden .

Achttmg , NngcstcNte im Einzelhandel !

Zum Schiedsspruch im Einzelhandel nehmen die FunAtonäre
de « Zentralverbandes der Angestellten heute abend 734 Uhr
im Klubhaus . Ohmstr . 2. Stellung : und nicht , wie in der Sonntag ? -
nurnmer irrtämkch angegeben , am Dienstag .



BetrrebSrätekursc der Afa .
Tie in der zweiten Serie der Betricbsrätekurse von Fritz

NoPhtali gehaltenen Vorträge über „ Bilanz " können wegen
dauernder beruflicher Verhinderung bcS Tozenton nicht zu Ende
geführt werden .

Biz Hörer werden gebeten , ihre Karten vorläufig zu behalten ,
diese werden dann gegen Karten uwigetauscht für einen Kursus ,
den ab Anfang November Ina H e h m a n n mit gleichem Thema
abhält . Tie Hörer der „ Naphtali " - Vorträg : haben ' natürlich eine

neu « HZvgebühr für den Kursus von Lisa Heymann nicht zu ent -
richten . Afa , Ortskartcll Groß - Berlin .

Deutscher Werkmeister - Berbaiiv . Angelteilte der Wr. gerbau - und
Karossertebranche ! Heure Abend 6' l , Uhr, im Schultheis , Neue Hukob »
ltrane •2i!25. — Technische Kühnenvorslände . Beilammlung morgen , mittags
1 Uhr , im . Einsiedler ' , Badutoi Börse , Neue P onienade g/!<1. — Sarloi : «
dinnche . N. illwoch , de » Lg, llktebcr . nbcnds ?>/ , Udr . in den . Jugendiäleu ' ,
Noicnthaler Str . 86 : v ersammluug nl -er Augclicllten der Kartonnagcu -
vranche . Brgnchenversamm . ung am 13. Ottobcr findet nicht stau .

Zendralverbanv der Angestellten , versammlunzen am Dlerrstag
abend . Kraiiienrassencmgestcllten : tlllgemelne Versammlung 4 Ubr, . Deutscher
Hof ' , Lukauer Str . 15. Cyirurgicmcchanit , Laboratorien - , Apparate - und
DeitkabDepol : Milgiiedersersammlung 7>/z Uhr „Zophienläle " , Sophien «
Keafie 1 1/ l8 . Sicmcnslonzern . Ärtgliederoersammlung 4 Uhr , . Siemens «
städler FeiifiZle ' , SiemenSltadi , Schulitr , 4.

Tsreaiw . uir redoU . Teil Tr. Sceacr Priier , Charlottenburg : für Aa�ciaen :
T! r irfluift . Bern #. Aeriag KorwSrts - Beriag W. n: 6. H. . Berlin . Druck : Lor -
Würte - Bulddeauer ?« » PerloaSanklall Paul Singer u. Co Berlin Cmoen' tc . 3.

„■gTOBMfg' - SBg. Uail 11 — 1

Aämirsls
5 ? Flirt in St . Moritz
Morg . T/, : Qie luetl ; e Puppe

Sciinieraaal , rSelleh 8 L' iif :

Weitere

Ketm, Ocellciier .

Verband der Maler ,
Lackierer , Anstreicher .
Jlorg - o Dienstag , oorrnrUags
IdUor . in den Kternraniasäleu ,
Chaufieestrage 110: Vetiat . sn -
Iueh der arbeitsiosen iHalet ,
Lackierer , Anstreicher . Tazco -
ord . ung: Etrlliingnadme . mr
Zkrhl der Art. eitslosenriire und
Aufstellung der Kandidaten . —
Mitgiiedsbuch u d Stcmpel -
tarte legitimiert . IZ7 8

vrtizvcrwLliung Berlin .

rs�WULN
! Die van der fr . Obci-
I Nobammeanderpe -

ourisliilliich . Künii . . .' der Chantd , Berim . !-,v
Fiau Anna Hein , f�s
tau >endi . erprobte
Alenstrual - Tropien
dürlcn keiner Frau
tehiert . Flasche ; Vl,r5

! P irverM . l . Versanc ]
diakrUp . Machn . von

I FrauAnnaEsiii�1 ,
Bln. IM, Potsdamer j

ZtrUdda�Bie .
| FrO£' iektgrai . |

■Oesciiäft
guter Umfati , ab reisehalb er uer-
fault Uclicco . Biunicn ' tr . 9U.

Ich baira zurück !

Speziatarzt
Dr . med . Wockenful »

fFiefiFielislr . ti
Senm . 11—1. GijplfiFe , » env

l Ärauenleiden . Siu. ' miteriud ) ,
■echitelie . üdjere . sdiniernloitSieilg .
j

ol )"" Beruisliernng . Tejl ' ählgl '

| Dr. meil . Grifterino
Haut , Hain - , UnteHeiasieiden
a. ; V14nn,u. Frauen . Bluiunteia

| Invalider . straße 35 , Ecke
I Citansseestr . Stett bhl Spr.

' . Vochentä ulic' i il -l . ' ,5-' . ,7.

Bepffieritafie
3« kaufen gesucht System - und
Nnmmetnangabe c. wünscht.
. Aehw' - Ladea . Frledrichjtr . 72.

Tel. klr . lötn

Die NachS isS so Isn « z
und der ? sg flieht so sehnet ,

„ Feuerhand "
brennt spottbillig und hell !

GsW

MW
Äx . Wi

WM

, gtur Anlcdrlchslr . 204 , INax

»vT » w

hochf < h « iume » d |
sj Voruh . Sinei , u. 1 Stock M

3 ' ' 3 ®" ' -

MMWWMMMM04 . m

bm - Rö Mieifei ! . Mim , LtkWMie .
ßiotöie . VchtNgWsejt . öWHsi

SAi sskt ' Kilo WeWlsLllLttAkgkg « ,
! abumQ üi ' M üsriier ä Fq. , 1

Jeder Lampe liegt Gebrauchs¬
anweisung bei

, Feuerhand "
die moderne Patent - Karbid lampe
iäkt sxh in Minute füllen und
reinigen , indem man den unteren
Kessel in einer Sekunde heraus¬
schrauben kann . Ka: bidverbrauch

außerordentlich minimal
Preis mit Glocke 48, — Mark

•Nach außerhalb versenden wirdie

ILamoe gut veraackt fr. au, wenn
uns 50, — Mk. eingesard : werden .

In

Zahlungen können per Zahlkane
auf Postscheckkonto ZrZId beim
Postscheckamt Berlin erfoleenl

. Fetterhand " ist dto sparsamste Lampe der Zukunft
Unabhängig vonGas und Elektrizität wird mit unserer
Patsntlampe . Feuerhand " bei sparsam stem Karbid -
verbrauoh eine tadellose Beleuchtung erzielt .

Die�asspefrsly�eEi misr -

essieren kelna »
der einmal unsere Patentlampe „ Feuerhand " ' brennt !

Vorführung täglich von 9 —6 .
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Korbt J stets am Lagerl
Einzelverkauf zu Pub : ikprclsen per kg IN. S. SO

Fnbrikniodorlasie

Franz Bcrowicz , Eorlin SQ. 26,
Waldcmarstra c Z7

1 Minute vom Montipiau un ' Ora vcnp ' atz . , ;
Femspr . Amt Mpl. 4675, ,6 o Gescnaftrze . t von 9—6, ? ,

Nach außerhalb Preisliste gratis u lianko .

BBBBSSl

IlcBetbicte jeden Tage - kurS .

r9oo = 23, - [ �jfjr . 0
a 750 = 2Z -
- I 585 — 18, — j Bruch

® { 333 — 9, ' —J 300 =0�0 9 0 =1, -

Zahngebisse von I Ibis

Bvttlantett , Ktten und
. . . . .. . . . .alte SOtunjen .

M . GLASBERG
Brunnenstrafze 21 , Laden neben Jandorf .

Straßenbahn - Linien !
4t 5, 8, 42, !S, 38, 37, W, 10, 51, 57, Q, 11, G, 32, 68, 188.

�| £- %j *tiröfle�LagBr In Trauringen und Uhren

PlatiR - Gold - Silbsr - Doublsdrscn ana Sachen

Perlen , Brillanten und goldene Uhren

SO " nlte Münzen u . Müazensammltinjcn
kault zu nie wiederkrhrenden Preisen

Juwelier Krause , CsrZm U, ISc - S
( nahe Steit - ner Baha lof ) . — Lin : sn ; !, 4, 11,�8 29, J! , 43, 51, 52. 57, 61, 1)3. Q i. V.

FSaiSn

Oofd

Silhe�
Brach , Zahngebisse ,

Brett nstiite usw .
kruft für dringenden
Bedarf tu besc . ' - clers
A no . en Preisen j

Silberzentrale

Gotzko \ vskystr, ! 3

macht die Wäsche frisch und duftig .
Bestes

Wasch - und Bleichmittel

Reinigt und bleicht obne Reiben , nur durch ein¬
maliges ' fistOndi - es Kochen . Ein Paket kostet

nur Mk . 2,. — und reicht Ißr

60 bis 70 Liter Lauge .
Ueberau käu flieh .

Henkel <& Li ? . . Düsseldorf

Fabrikanten von lleatkuls Bleie : ! . Soda .

" T" ! 1 -j Teilzahlung . 5 J. Garant KronenlSM . Plomb .
/ üll�L v " - l ja . Zah ziehen m EinSpr . höcnst sebmerz -
ckaUllilv v U an | jncl Umarb. scfilechisitzlGenjsse . Kep sof.
Zahnarz ! Wolf . Potsdamer Str . 53, Hochb . Sprcchz . 0-7.

Trol - z.
A « a ! iMts Warfe

Nutzeisen
Ankauf Verkauf

Stsbetsen , Bleche , Mräger , U- Elsen , Rohre ,
Ketten , LagerböcKe , Riemenseneiben , Fuß -
Stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Golm & Gorcbardt , BlEL-Liclitcnbero
Rittergutstr . 47/4i Tel. ; Licutenbsrg 646. 547.

Nutzelscnabteilung : 838b'
Mickbaeh - Ufer 18/19, Nähe der Kottbuser Brücke .

Korpulenz
Fettleibigkeit tJJ ,

beseitigen "
Dr. flotfjauers gs . gesch . t . ' Ä
Enlfettnnrs - Tabletteur ' j »

bllligshs Preise

BERUM N. W. 7.
. Jriedrlc�Jn ' .

Abt. T 6

ZSA

U M iiWM W JW :
Vollkommen unschäü - -
lic es u crfokusich ' ic « t
Mittel Ohre Einhahcn I
einer diät . KeineSchild -
drüso . Leiern be�ömm ; !5
Broschüre auf Wun ch ! ;

tletnnten - Apothekc ,
BertlaSW . Leiaz . Slr . J! j
(ilonltoiiol . j . zlr . 7172.

Cßacanticre ( ür genaues Gewicht

Gold¬

bruch

833 gestempelt . .
583 „ . *
750 . . .
900 . .
«w/uo , gestempelt

0,30 M.
» « . - .
22,80 ,
30 . - .
34 . -

mm

' Sitperbrud ) -. M. i-,90 au miins . üciHaoten . JUattn . alt «
! ! >>/u,ud ! sochen u. Zachugedisse uaQberbUtb . Ijctjc preis «

zlüt AWessleiiße 23. gsüI Sdiopel. 6olDnjßrea
I gegenüber dem Thaiiathcaier .

KrsuzfiieKss ZW �4.
lila « - , iZsiiel - , f ' lildLl ' - « nck . Wclßlfich�e , DtJmen - Pelznittntel , Horren -

ürch - n . Nportpdze bis zur Hälfte der Preise herabgesetzt Ferner Cutaway » , Paletots , Ulster ,
früher bis 1200 11 , jetzt 330 bis 450 51 . Große Post . Hosen , Stück 00 51 . ( Keine Lombardwaren . )

LeihS�SUS �1 ©iritS | 33a22 5Sa ( Größtes Spezialhaus dieser Art . )

Verkäufe
Pelzgarniluce »; Halb um-

Kult ! taegente Rectal ütlj sc,
bitbctfüchfc , goaelfiidfic . Pelz .
mautcl , alaafitfilrjfe , . 5 Marl
an, wunderbare Pelzl - . azen
SO Marl ! Massenatts tuahl .
Palzvertrtcb , Kottbuscrdauiti »
L. neben Iandarf . «ituser er-
halten Rabat ; . _ _ 114t; '

Pelzgarnlturen ! ßt ' ceta -
? Hu, AtoNüchie 12>. nibfl -
! I5i, Matt eiegoutc Ärcu/, -
t, Eildersüdiie lomic ade

anderen Pelzarten . olles neue ,
teute Vcrmgwa - e . zu iiattnen -
erregend spottbilligen Sommer -
preisen ! Leihhaus rßarfchauer -
strufie 7 '

ArenifSchsel 250, —, Alaska -
fUchse lüv, —, Zobelinchsc !
Sttberfilchsel Rotfudise - Tag -
. licher Rteseuoertaus neuer
tbelegenhcitsiitufe zu staunen -
erregenden Spottpreisen !
Pfand tcihhn ns Schörchuuser

ller U5 lZiingbaqnItof
ofl . 155 «»Jochbahnhofi

featbiuen , killnsilcraarni -
hit , Stores , Bettdecken . Me¬
terware preiswert , uands -
oeramirck ; ' 18. _ _ _läckn'

Pelz waten bei bequemet
gehtoeife ' abzugeben . Set
Barzahlung zij Prozent Na- . ,

Anmessen Ihrer Herren -
gci - jzt -oje vollständta über -
sluijig . Im Ersafi - Maboerlauf
nnrAdaldcrtstrafie 0, 1, Station
Äolibuser Tor. finden Sie cle-
ganie . seriigr , in eigener
Weristatl hergestellte Herren -
garderobe bick 50 Pros , billiger
wie bisher vor ; Zackettanzttge ,
auch blati , Ziingiingsanziige ,
Sntawayanztige , Ntkier, Ma-
rengopaitims , Streilhofen . ffic-
fd ii . isieit 0 —7. öeftchtisung
unbedingt lohnend . 1853 '

Achtung ! Gardinen I Ad
Soiniade ; . », den 16. Iis 26. Ok¬
ioder . erhält Porzeiger dieses
Imerats 3 Proz . Nadatt auf
jeden Einkant . Wir offerieren
dreiteilige Garduten in nur
guten Onaiitälen zu 75. —,
100 —, 125 — 931. Stückware
schmal 7. 50, dovpelbrett 13 . —
auswärts . Neiches Lager in
BeUdecten 75 . — an. Stores
75. —. Hochelegante Leinen -
gardinen 150. - . Echte dettickte
Madrasg rdinen in allen
Preislagen . Spejinlilät ffie-
legenhensposten . ( BaiDlnen -
Haus Zim ei / Köpentckerüraffe
hunderieins , zweite Stage
Smdtdahn Iannowifiorllcke .
Ilntcrgrniiobahn Inseldtücke .
( Kein Laden. )

Karbiblampeu , Hauelampen ,
Küchenlampen , bwetarmlam »
Pen, Händler Rabatt . Schla »
we. �Wcintneistersiiafie pier . '

JUnsirrc , Möbelsachen , Sar -
detoben , Tcppid ?e unübetbiet -
bar . Dohlstein , Romnton -
bantenfttüfie 47. Biorikvlatz
6308. füAh *22346 *

Damenulster , noch einige
abzugeben , 250 Med , gute
Ware . Sendelstraße 6 U. 73/16

Seltene Gelegenheit Winter .
paietots Serie 1 150, —, Geh»
rockanzüae , Iockettanzüge ,
Frackanzuge , Hosen verkauft
Meißner , Stalttzcrstr . 147. »

Garr. ' r . cntänfcr . Durch giin
stiaen Dinlauf ist es mir

12 Sealmäntel , fesche Mo-
belle , Saloitatbell , gufallä -
tauf , a 4000 Mark , großer
Rrcujfuchs 600 Mark , echter
Stunlstragen 750 Mark . Wag-
ner , Dahlmannstr . U, Gar -
ienhaus . Kurfürstendamm —
Bahnhof Charlottenburg . _

•

Herreit anzüge , Burschenan -
züge , Winterpaletots , Ulster ,
Hoseit , Damenröcke , Pelz -
fachen , großer Echuhorrtaus ,
Perlethe , t von Gcscllschafts -
anzügen . Zlenkölln , Berliner -
straße 41 kl. _ +7

ehaiselongne « 150, —, Ziie-
tallbetteu 250, —, wctße Sd) laf -
ztmmer . Metcke, August -
stroße Ma, Qucrgebäude . _

*

Mrtälibette » 250 —, Chat -
clongucs 150, —, weiße Schlaf -

zimmer . Meiste , August -
straße 32a, Qitetgcbüuiir . _

*

- RSbelaazerar . Große Aus¬
wahl zu bedeutend herab -
gcseßlen Pretjen gegen Kaste
iowie auf Wunsch drt l >eun. r
An- nttb Abzahlung . Rath ,
Elsaffirstroße - PLOränienburger
Tor.

Stobtbfif . Tiergar . rn. Tele
Phon : Moabit 7622 28 . �

Perserteppiche bis isoö
fiuabratuielcc . Roseiiseld , Sa -
fantnstraße 21. Sei . 1803. •

Sealmäntel , Gelezeichcilett .
Modernste Forme « ,

S tllst wäre Meter 5, 8, 13, 17, !
Kunstlergardinen 55, 78, HZ, !
125, Mabrasgardincn 155, !
105, 225. Stares 65. HZ, 125. i
Bettdecken über 2 Betten 65, j
05, 125 und nielc andere ®e .

- ... iegeuheitstiwfe . Cardiucnhans

aß'
mn

gelle , Maniwurfmäntel Veit - l Prinzenstraße rierttndachtztg .
-cken. Herretrnelze , Silber - �K " | �c " '
üch e, K-euzfttchse . fiobcl - ' ctn
Ochse. Weißfüchse . Sie fin - " "

- - - — - --. Eiserne Lesen , Heizöfen , j
Wo Nt?. . !/ «/ . ' "' ,Vnü «omosen , auch mit Ringen , I
« ? Xrm 1? �t' . i ' t "* 1 Kochplatten , Ofenrohr uer .
KiKlm - Str . 16, beim Air - . laust Galasch , Charlottenburg ,
andirplaß . __ _ _ IISK - Söntmeringstr . 30. Telephon s

Ulster , Sporipaletotc , Jap . Wilhelm 1106. _ fö
Pen, Änohenstlster , Hofen ,
eigenes Faltrlkat . Detailver -
kauf ju Engrospreisen . Weiß,
Vrunnen straße 9, vorn i ( am
Rosenthalerstlaz ) .

Tchlawe »

18573) '
üatbifc , Händler StabatL

ichlame . Weinmet sterfttoße Sünglingsanzüge in Pracht -
vier . 161/1! - färben , ebenbürtig jeder Maß .- arbeit , verkauft spottbillig

Bürger , Reichenbergerstraße
153, vorn II , am Kottousertvr
links um die Ecke. 2245b'

Warum 1100 Mart für einen s
Iackettanzug oder Winter -
Ulster ? Cmawayanzüge ,
Kammgarnhosen , Winterpole . 1
tots , schwarz , merengo
stastettanzüge allst, _ blau ,

fechlSc Teppiche , Fried eno
wäre , große Auswahl . 500
emfwärts . Brücken , Salon -
laufcr , Bettvorleger , Diwan -
decken. Steinmeßstr . 60, Set -
tinflügel ( Bülowbahnhos ) . »

Damenkoslümswfs - billig ab-
zugeben Eehdclstr . 5 ll . 78. 17

Gardluenverkans , ein ein -
zig dastehendes Angebot . Ab-
gepaßte Schate , schmal, 30, —,
45, —, Gardinen vom Stück
5, —, 8, —, 12, —, 15, —, dvp-
peltbrcit 22 —, 23, —. Abge¬
paßte Künstlergardinen drei¬
teilig 45 —, 65 —, 100, — auf¬
wärts . Lang - und Halbstores ,
Bettdecken , ein - und zwei -
bettig , Madrasgardinen , Ten -
piche, Bettvorlagen , Tisch-
und Diwandecken bedeutend
herabgcseßr . Bei Brautaus .
stattttugen , paffendes Ge¬
schenk, Fahrvergiituna . Gün .
sttge Bezugsquelle tüc Wie-
lervertckufer . Gardinenspe -
zialgcschäft Herzig , Reue Kit-
uigsrraße Ol, nahe Alexander .
platz , am Königstor . _ 11513

Damevnlster , fertige , spott -
billig , Maßanserttanug von
65 Mark an. Werkstatt Bta -
nari . Kottbuscraamm 88/80.

Photo apparate , 13 X 18,
prima Optik , Brillant - Drosche
IN Platin , 87 Steine , goldene
Damenuhrkette , 14er Gold , nur
an Privat verkauft Pflaumer ,
Reinickendorf , Amendestr . 70,
III . Aufganz . _ +8

Moderne «, schwarzes Ko.
stiun . 44 , 200, —» reinseidene
Taftbluse , neu , 150 —, ver ,
käuflich . Delczenhetl . Post .
amt U. _ 2651b

fpottbiMa ? Oran' . oustraße
gabritgeillilde . 801 »

Köchen, modern , mit und
ohne Anrichle . lackiert , lästert .
roq, etzt van 300 Mar ao.

i Ricsenanswahl . Kllchenmöbel -
i fabrit Himmel . Lothringer -

sieaße ßt. Sckiinhauiertor . K'
Möbelfabrik Georg Tennig -

fest, Orantenstr . 172,171 Bevor
Sie Möbet taufen , besichtigen
Sie me n großes Lager und
überzeugen Sie sich von den
dilligen Preisen . Nußbaum Ein -
ridstunaen . eichen Schlafzimmer .
Speisezlmmer , Herrenzimmer
farbigen Küchen, Kittfmtdbel . 1*

Hall ! Bitte , leseul Gut
bürgerliche Speise - , Herren - ,

Konkurrenzlos billige Schlaf -
zimmer , Speoezimmer , fiec . ru-
, immer . Küchen, crstlialstge
Verarbeitung . -stvecks Rät! »
mrtng großen Lagers soliden
Käujsrn Batilungsorleichterung
zu Kassaareifeu mit reeller
Zinsderechnnng . Tifchiermeiiter
Reiemste . Badstr . 66. chlö?'
Kletdcrfchrauk . Bertikö� Bett -

fiellcn . Sofa , Easlronen , BN-
der , Trumeau , Schre . ul . s ,
Nähmasdiinen verkauft billig
Röhr , Asterstraße 5. fö

Platin , über Tagespreis ,
Brennstifte . Piatintontakte ,
Gold, Süber in Bruch , auch in
Barten . Otteckiilber , stöhn -
yedisje katnt zu den höchsten
Prehen Adolf Fried . önoer ,
Komniandantenitrage 20 I,
red) ts.

Schlafzimmer , Rußdaum - Slu -
i benmöbel , bunte Kudie » zu
| fabelhaft billigen Preisen Ite -

fett Windhorst . Brut . nenstraß «
nur Nr. 162. ( Man ad) te
auf Firma und Hausnummer . )

Möbel . Wohnzimmer ,
I Schlafziptmer , Speisezimmer .
i Herrenzimmer , Küchen , ein -
i zeln « Möbelstücke . Preise de-
>deutend herabgesetzt , auf

Wunsch stahlungserleichte -
rttng . Möbelhaus Luifenstadt ,
Köpenickerstraße 7?/78, Ecke
Brückenfiraße . nahe Jernno -
witzorilcke . _ _ _ 13CÄ'

Ehai ' elengue 140 —, Ghalfe -
lougnedecke 70 —, Wandbe¬
hänge 30 —, schöner , billiger
af « im Warenhaus . Polsterer .
Pappelallee 12. 1872D

öadeuetnr
Auswahl .
Hamburgerstrai W�WWWW

Bareaumäbel . Ladeneinrtch -
t ' tnq. Freitel , Skofenthaler -
straß - 40. � _ _ _ _ __ +4

K . derbettst ' elle , Roßhaar -
Matratze , Sehrockanzug , wie
neu . Regenfuß , Bvxhageuer -
straße 61, 0- 2. HÜÄler ver -
beten . » 50b

richtnna . große
ShluFer , Große

firaße 4. f4

pntp ,

Piano «, Elutlflüge ! . Har¬
moniums . gebraucht « und
neue stnNrunieute Aepara -
luren und Etirnunutgeu . Max
Adam Münz stroße >6. I30- t

Elugefpielte Mandalinen .
Biolinen , Gitarren , Lauten ,
äußerst billig . ( Unterricht
20 . — Mouatshonorar , Drei -
nionatslucfe zur pccjeften
Ausbitdung . ) Mund - und
Handharmonikas oerknuft
Bergcr , Oranienftr . 166. 184K'

Pierling - Pianos , neue, aale
gespielte wohlseil « Gelogen -
deilen . Kottbuterktif . 5. 75K

Blouö «. neu , gebraucht ,
billig . Klaoiermacher Link,
Bergstraße 25 ( Invaltdeit .
straße ». _ _ _ _ +2*

Pianos , 3500, Woyeeck,
Müggelstraße 33. _ 2404b '

Pianos , Prachtinstrumente ,
verkauft sehr preiswert
»Sachter " , Oranienburger .
straße 42. _ 21Xb *

Rußbaumilavier . privat .
Härtung , Steglitz , Motnm -
fenstraße <C. _ _ 7318

Pianos , gute , solide F. ' . bri-
kate, bMg . Dittmar , Große
grankfurterstraße 44. 8010

Fahrradgummi , billig , Händ¬
ler Rabatt . Echiawe , Wein -
meistersiraße vier . _ _ 16i ; 3

Aahrrabdecken , vulkanisiert .
dauerhaft , billig . Borsigstr . 22.

Herren - Fahrrab verkauft
Krenzin , Landwehrstraße 5. 0.

Kaufgesucne
jtokoskl , Goldschmied , lauft

übet Tagespreise ; Platin ,
(Salb, Siiderbruch , unmodernen
Schmuck, stahngediffe , Brenn -
stiftr eigene Verwertung .
Goldwaren - FabriL Brunnen -
straße 168. 1451 '

Piano «, gebrauchte , gegen
Pretsangcbe laust iei . ' ct , An¬
dreasstraße 47 II. Konigstcdt
0340. _ _ _ _ _ _ _ __ 131A*

Altpapier kauft Klapp , Nol-
1 lettlorfstraße 40. Liitzvw 6444.
, Sofortige freie Alihoiur . g. Ein -
�stampfen garontiert . _ _

*

Klavier aber Stutzflügel
fuajt Kurfürst 0404. 16Z5B'

Piano », jede Preislage ,
dringend gefacht . Herbster ,
Gddenstraße 20. Rollenoorf
3600. _ _ _ _ __ 4530D'

Teppiche , Möbel , Klavicre ,
Gardinen höchstzahlend .
Arucker , Göbeustr . 18. Kur -
fürst 0182. _ _ _ _1887 ®»

Klaviere , Stutzflügel Jtiu -
grab gesucht . Stuuimar . n,
Göbenstroße 11. Nollenborf
8V07. _ _ _ _ _ _ _1834. D'
CchmirgcietRcn , Holzschrau¬

ben , Epirawohree lauft
hödistzahleud Rothe , Rheins -
bergecstraße 52. 1845 ®'

Elektromaterio ! , Glühlam -
pen , Faffungen kauft Knochen -
muß, Schönhauser Al. ee 70.
Humboldt 442. _ _ _ 1S46D'

Pelsettenpiche , Klaviere ,
Möbel , höchsizehlend . Ein -
taojoz . ntrole Pvtabamerstr .
81o, LÜtzow 8823. 1852D'

Pfandscheine , Wäsche, Wert -
fachen beleiht und tauft Wich¬
mar. », Müllerstraße 183a. _

'

! Waschtnengarn , Steife kauft
Dorn , Elisabeths ! raße 7. '

l Regiftrteriasfe , auch defekte ,
! kaust Lüneburgcrstraßo 1,

Wamberg . _ _ _ 1124 ®
i Plaues kauft Moferius ,

Wcberjtraßr 53. Köntgstadt
6846. _ _ __ tl *

Bell - , Leibwäsche . Teppiche ,
Partieron , Möbel , Läufer lauft
Bogel , Ackerftraße 35. _ _ t2 '

Klavier dringend gesucht .
1 Kurfürst 5180. _ _ _ 02/10»
! Schellack , Leim, Sviritüs

kauft Schmeling , Relchensier -
gerjtraße 6. _ _ ___ _ 2408b'
Pfandscheine , Juwelen , Wen -

i aegrnsiande taust mit llitick-
i faufstecht Fried , Babelsber -
1 gerjtraße 7 I. Uhland 730.
j Untergrundbahn : Bayerischer
1 Platz . 10 Hb 7. i533b '

I llllilllärschnhe , auch Stiefel ,
' gut erhalten , zu hohen Prei -

sen gesucht . Graap , Berlin ,
i Kraufenstraße 0/10, Portier . »

Boschlerzen , alte und neue ,
l lauft Brandt , Falckenftein -
! straße 18 und Sonnrnburger -
>straße 27.

_ _ _ _ _ _ _

_ t5
! Gebraucht « Möbel , Kam-

mode, Spiegel , eine Vitrine ,
dunkel , zwecks Verheiratung
kauft Röhr , Ackerstraße 5 IlL

Gecchäftsankäufe .
1 ffigarrengefchäst ! in bester
i Laufgraend Berlins . S. ,

SW. , SO. oder Reutölln zu
kaufen gesucht , Mindesttages -
lasse detail 400 — Mark . Of- ,
irrten erbitte unter ®. 10. '
Hauptexpedit on Vorwario . |

1 Schnellverkänse vermittelt
Agentur Müller , Iägerstrcße

'

dreiunbsechzig . ' Zentrum 11004. '

Tanzunterricht Karl Fried¬
rich, Mtd- . arturchstr . 30. An-
jangerturse , Mvdetanzkurse .
Eiiizeiuiitetricht . - BIO'

Technische Prwatjchule Dr.
Wiener . . Regierung « - Bau -
utetfter a. D. . Berlin , Reandep -
straße 3. Majchinenbau . Eleltro -
lechnikHochdau . Tiejdau . Abend -
lehegänge Tages ! ehrgänge '

Tonzschnte Friedrich , Dres -
deuerstraße 52. Sonntags -
»irkel , WachentagzirkeL An-
sängerkurfc , Rtodetanzkurse .
Kursusbcginn . 200057

Diskrete Auskunft , Unter¬
suchung , Entdinduitg . Heb¬
amme Kanzler , Uscdomstr . 6
an Brunttenstraße . � _ ftt

Bertrauensvollc Auskunft .
Untersuchung , liebevolle Pro
vataufnahme . Hebamme Lei-
stikvw, Bernauerstraße 76, aa
Brunneustraße . _

Weither Beamte hatte tein
slnierrsse am Brsoldungsgesetzl
Die Steiniopssche Schrift » Wa«
muß der Beamte vom Beamten -
desoldungsgesetz wissen ?» liärt
über alles auf . (2,40 M. » Bttch-
handl . Vorwatts . Lindenstraße 2

' Suche zur Leraößerun «
Mernes Geschäfts 2000 Mark
Sicherheit und gittsen . An¬
gebote unter £. M. an gei-
tungs - gentral « Reinickentorsi
Ost, Provinzstraße 56. _ t !

Kv. sctt « nach Maß , cuel
von gelieferten Stofteu sowii
Reparaturen nebst Wäsche so-
wie Brusthalter fertigt preis -
wert Elsa Engelbrecht , W. 51
Blnmeuthalstr . 2. ii

f - WtffHTffrffiffl

Bertrauensvolle Untersuchnn -
gen, Arzt zur Stelle . Hab-
amme Hiloecheim , Lothringer -
straße 34. 35. _ __ _ 116 »'

Kostenlose Rechtsberatuna !
Billlge Pro . - aßführung , Bcr -
ttioigeng , Erm. ttlungen ! Ler -
linec straße 102 lHcruiann .
Platz) . _ _ »j

Laudrichker außerdienstlich .
Wütsamste Prozeßführung .
Beobachwngen , Ermittelun » ;
gen. Speziell Ehesachen ,
Strafsetchen . Steuerberatuna ,
Aechleberatung . Bülowstr . 50.

Aufpolst - . ra , Sofabezilge ,
Chal ' elvnauebezüge billigst
Pappelallee 12. 1873 ® .

Lchrlina sticht Müntenhant »
lang Ball , 33. 6u, Wilhelm ,
ftrage 40/47. _ _ 2,431

Mamsells auf Eerdenvlufde
mäntel im Haufe . Kupker
Kuglerstraße 152. _ _ ISalM

lange Rockzuarbeiterin vev
langt Rlodt - Salon Jako
Marburgerftteße 2.

_ _ _ _

fi
1 St ; uotgpis ! ! a verlangt In

stizrat . Große Franlfurte -
| straße 89.

_ _ _ _

t |
Schürzeunährila , weiße , nw

geübla , dauernde Arbeit
Ernst Roseuthal , Schür

Hebamme ßfeuntann .
sultatton ,

Kon-
> Untersuchung . Pe -

stalozz , straße 53». Untergr . »
Bahnhof Sophie - Eharlotte -
Platz . L133b'

» WWWWW���Ürze »
sabrtk , Grüner Weg V3. ftis

Sürschnermamfell für beffev
Galanterie und Mäntel ii
danernde Stellung bei hohen
Lohn sucht Kr- esny , Not«
Wtnterfeldtstraße 20, 87,71

Fabrik in tlelner Landstab
Westtaiens sucht zum L 11. >

einen tüchtigen

Meister
f . S . MlMMSS' e !
der mtt dem Vorrlck ' tnngeba
cirktrischer Kleinmaschinent «,
im Schaittb - U gut erfahren is
Atissührliche Aaaeboie ml
Ieugnisadschristsn unter M. t
au die Geschäftsstelle dies, gfi
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